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Feiger Überfall auf die Berliner Innenstadt
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Die nächtlichen Ziele der britischen Piraten waren Brandenburger Tor , Reichstag , Akademie der Künste ,

Haus des VDI . und Wohnviertel / Krankenhaus und Altersheim getroffen I Militärische Objekte vermieden

London wieder über 8 Stunden im Keller
Sie Bevölkerung kommt keine Rächt zum Schlafe « . — Ansfahrtsstraßen verstopft . — Wasserverbrauch einzeschrSnkt .
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Die nächtlichen Piraten warfen zunächst bei ihrem Ein¬
flug eine große Anzahl von Leuchtbomben , die die von
ihnen angeflogenen Ziele stark erhellten . Das Bombardement
begann dann über dem Pariser P latz . wo das Bran¬
denburger Tor . die Akademie der Künste , die dicht
neben der amerikanischen Botschaft liegt , so -
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Das Matz ist voll !

Berlin . 11 . Sevt ( Funkmeldung .) In der vergangenen
Rächt belegten die Engländer wiederum nicht militä¬
rische Ziele in Nordfrankrei » . Belgien und im Reich
mit Bomben . Der Schwerpunkt ibres Einsatzes lag dabei
auf Belgien und der R e i ch s h a u p t st a d t . In
Berlin wurden Bomben in gröberer Menge bei mond¬
heller Nacht wiederum wie bisher auf einwandfrei nicht -
Mlitärische Ziele in der Innenstadt und im Westen abge¬
worfen . Es entstanden rablreiche Brandstellen und Svreng -
schäden . besonders in einigen Krankeubäukern .
Hotels , ferner Gebäuden , die weltbekannte nationale
Denkmäler und Symbole darltellen . Geschäfts - und
Wohnviertel . Die entstandenen Dackltublbrände wurden
schnell gelöscht . Eine Reibe von wertvollen K « u st -
gegen stände » sowie mehrere Wohnungseinrich¬
tungen und Einrichtungen von Kranken¬
häusern wurden vernichtet . Verschiedene Gebäude er¬
hielten starken Mauerschaden . An mehreren Häusern sind
Wände eingedrückt , an anderen droht Einktuzgesahr . ko dah
ganze Strabenzüge im Innern der Stadt geräumt werden
mußten ,

Fünf Tote sowie mehrere Schwer - und Leichtver¬
letzte sind zu beklagen . Dank dem disziplinierten Verhalten
der Berliner Bevölkerung wurde verbrüdert , dab die vielen
Brand - und Sprengbomben nicht noch gröbere » Personen¬
schade « anrichteten . Zwei Fl « g,e « ge wurde « abge -
schossen , davon eines durch Flak , ein anderes durch Racht -

♦

Berlin . 11 . Sevt . ( Funkmeldung .) Wiederum habe « die
englischen öuftviraten in der Nacht rum Mittwoch » in hinter -
haltigster Weise Spreng - und Brandbombe « über

Im Verhältnis Englands zu den Vereinigten Staaten
von Nordamerika vollzieht sich im Verlauf dieses Krieges der
zweite Akt einer Entwicklung deren erster Abschnitt be¬
reits während des Weltkrieges begann . 1918 war England
unter den „ Siegern "

, und es glaubte sich auch unter den
Gewinnern . Das erwies sich fehl bald als ein , Irrtum , von
dem allerdings zweifelhaft ist . ob er in seiner vollen Be¬
deutung von dem englischen Bewußtsein aufgenommen wurde .
Bis 1914 betrachtete sich England ganz selbstverständlich als
das Führungselement des gesamten Angel -
sachsentums , und dieser Anspruch war unbestritten . Er
sand seinen Ausdruck politisch in der Überlegenheit der eng¬
lischen Flotte über jede andere der Welt , in der Organi¬
sation seines Empire , wirtschaftlich in der beherrsche !

'

Stellung der Londoner City als Verrechnungsstelle für
Welthandel , in der Tatsache , dab englisches Kapital
weitem Vorsprung überall in der Welt in Anlagen
leihen untergebracht war . Die amerikanische Hilfeleistung im
Kampf gegen die Mittelmächte erfolgte unter dick unter¬
strichenem ideologischem Vorzeichen — damals gegen den
„ Kaiserismus " wie heute gegen den Nationalsozialismus — aber
dieses Eemeinschaftsideal schlob nicht aus , dab man in USA .
die sich bietende Konjunktur der Kriegsgewinne auch auf
Englands Kosten weitgehend wahrnahm .

sind , das deutsche Volk treffen wollte . 3 » weitem Um¬
kreis gibt es hier keine industriellen oder militärischen An¬
lagen . Oder wollen die Piraten des Herrn Churchill etwa
behaupten , dah die kleine Polizeiwache mit ihren drei oder
vier Beamte » im Nachtdienst em militärisches Ziel itt ?
Wollen Be etwa die Welt glauben machen , dah die Akademie
der Künste , in der Künstler des 3n - und Auslandes ihre

System , das für
englisch zu ieL ,
tärikchen oder industriellen Zieles habe « die britischen Flieger
in dieser Rächt Bet klarstem Wetter aus niedriger Höhe ihre
Bombenlast ausschließlich in die Wohnviertel
und auf nationale Denkmäler der Innenstadt geworfen .

jedoch glücklicherweise nur leicht beschädigt würben . Das
wenige Schritte von hier entfernte , weit über Deutschland
hinaus bekannte Haus des Vereins deutscher Ingenieure so¬
wie das Reichstagsgebäude erhielten Treffer
von Brandbomben . Wenn in allen diesen Fällen
gröberer Schaden verhütet und di « Brände schnell ge¬
löscht werden konnten , so ist das dem schnellen Einsatz der
guten Organisation des Sicherheits - und Hilfsdienstes sowie
des Luftschutzes zu verdanken . Unweit der Siegessäule gingen
mehrere Sprengbomben nieder , die jedoch nur an einer Stelle
das Strapenpflaster der Ostwest - Achse aufrissen , im übrigen
in den Anlagen des Tiergartens aufschlugen .

aus einem britische » veierrzug em vanoetsiwtii » » »
onnn üÄt

Bei den Kampfhandlungen über England gingen drei

feindliche Flugzeuge ab .

nis eine tiefgreifende Veränderung erfahren . Englands Füh¬
rung gegenüber dem Angelsachsentum hatte bestenfalls noch
einer Gleichberechtigung gegenüber den Vereinigten Staaten
Platz gemacht . Wahrend sich im Empire das Verhältnis der
Glieder zum Mutterlande auf Grund der Selbständigkeits -
bestrebungen der Dominions soweit lockerte , dah man in
London schließlich einer io künstlichen und für Englands roirt -
ichaftliche Entwicklung schädlichen Klammer wie der Ottawa -
Vertrage zu bedürfen glaubte , ging der Seeherrschaftsanspruch
verloren durch das Anerkenntnis der Flottenvaritat
Wischen England und Nordamerika . Auch die finanzielle
Vorherrschaft der Londoner City erwies sich als gebrochen :
New Bork zog einen groben Teil des Weltverrechnungsver¬
kehrs an sich . Amerika war nicht mehr der arme Letter von
ehemals , sondern England stak tief bei ihm in Schulden ,
die es nicht bezahlen konnte . In der Kapitalanlage außer
Landes übernahm USA . ebenfalls weitaus die Führung , und
England erwies sich außerstande , auf diesem Gebiet seine
Weltkriegsverluste auszugleichen . Hatten z . B . seine Anlagen
rm Ausland 1914 nicht weniger als vier Milliarden Pfund
betragen , von denen freilich ein erheblicher Teil in den
vier Kriegsjahren mobilisiert werden mußte , so beliefen sie
sich bei Ausbruch des jetzigen Krieges nur auf den vierten
Teil . Die Bildung von Neukavital hielt sich in sehr viel
engeren Grenzen als in den guten Zeiten vor dem Welt -
kriea , nicht zuletzt als Folge des Verlustes von Auslands¬
märkten , der wahrend des Krieges zugunsten der Vereinigten

Anzeigeiwrril « : Ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte >m Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisltste Nr . 9,
Nachläße nach Preisliste Nr . g . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 -/2 Uhr vormittags .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 11 . Sevt . ( Funkmeldung .) Das Oberkornntando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feind warf in der vergangenen Nackt in Rord -

frankreick , Belgien und Norddeutickland an ver -

schiedenen Stellen Bomben , dte iedock nur gertngen Schaden
“ " ^

einigen feindlichen Flugzeugen gelang es . nach
Berlin vor, » stoben und dort Bomben zu werfe » . I »
Wohn - und Eesckästsvierteln entstanden an zahlreichen
Stellen Brände . 3n der 3nnenttadt wurden Zwei
Krankenhäuser getroffen . 3m Dtplomatenviertel

mutzten einige Strabenzüge wegen drohender Einsturzgefahr
vorübergehend geräumt werde » . . Erne Bombe fiel auf
das Reichstagsgebäude , etne andere auf dte Aka -

detnf - der Künste . „
Fünf Zivilpersonen wurden g e t o tet . mehrere

verletzt . Das tatkräftige Etngretsen des Stchtthetts - und

Hilfsdienstes sowie der Selbstschutz der Berliner Bevölkerung
verhinderten , dab die zahlreichen Brandbomben gröbere «
S * tftriC66roWieett« ttl6flen in der Stadt und im Hafen von
London blieben auch gestern das wichtigste Ziel der ^ deut -

schen Bergeltnngsangrifse . Zahlreiche neue Brande
traten zu den bisherigen hinzu . Daneben wurden nmh andere

kriegswichtige Ziele , insbesondere Hafenanlagen . Flughafen
und Industrieanlagen im Südoste » der britischen 3nsel mit

Die Londoner Wasserverwaltung lieh über den Lon¬

doner Nachrichtendienst eine Bekanntmachung ergehen , in
der die Bevölkerung aufgefordert wird , mit dem Was -

[ er ganz besonders sparsam umzugehew In

Anbetracht der durch die Luftangriffe zugefuaten Schaden

müsse der Verbrauch gesenkt werben . 3 » versteckter
Form wird bann die Bevölkerung darauf vorbereitet , dah
man mit strengen Ration ierungsmaßnahmen
rechnen müsse . Der Londoner Rachrichtenbienft melbet ferner ,
bei Ernährungsminister habe bei seiner Rundfahrt durch
die am meisten betroffenen Stadtteile betont , man müsse
die Bevölkerung darauf Hinweisen , dah viele Nah¬
rungsmittel durch Glassplitter ungenieh -
bar geworden seien . Er fordere deshalb zur äußersten Vor¬
sicht auf . Wie vorsichtig . Was an Lebensrnitteln durch die
Feuersbrünste zerstört wurde , das verschweigt er schamhaft .
Auch einer der Haupthetzer zum Krieg gegen das deutsche
Volk , der Erzbischof von Canterbury , hat einen
Vorgeschmack von dem „ Jüngsten Gericht

"
erhalten , dem kein

Kriegsverbrecher entgehen rann . Wie ein amerikanischer" ----- « « ‘
: Erzbischof die Hoffnung ausge -
llächte in London verbringen zu

te er : „ Sie können sich kaum vorstellen ,
nenb bombarbiert zu werden — nicht in

Minute — nie wissend , wo und wann

Flucht aus der City hält an

Stockholm . 11 . Sept . lFunkmeldnng . ) Einer Mel¬

dung der englischen Reuter - Agentur zufolge muhte die Lon¬
doner Bevölkerung in der Nacht zum Mittwoch
wiederum 8 Stunden und 30 Minuten im Keller » erbringen .
Da der Luftalarm in der Nacht zum Sonntag 8 Stunde «
19 Minuten , in der Nacht zum Montag 9 Stunden 35 Mi¬
nuten , in der Nacht zum Dienstag 9 Stunden 6 Minuten

gedauert hat , kam London in den letzten vier Rächte » über¬

haupt nicht zum Schlafe » .

Über den letzten deutschen Luftangriff in her Nacht zum
Mittwoch berichtet das britische Luftfahrt¬
ministerium u . a . : „ Im Laufe der letzten Nacht haben
die feindlichen Luftstreitkräfte eine neue Anzahl von
Bombardements auf London durchgeführt . Es
wurden Brände in den Speichern und Fabriken
an der Themse und in bei City verursacht . Einiger ( !)
Schaben würbe auch in zahlreichen anderen Teilen von
London angerichtet . Eine vollständigere Erklärung wird zu
gewollter ( !) Zeit abgegeben werden . !

Wie weiter aus der englischen Hauptstadt berichtet wird ,
hält die Flucht der Bevölkerung an . Ein neutraler

Sournolift stellte fest , dah die Ausfahrrsstrahen mit Autos ,

Lastwagen und Möbelwagen zeitweise verstopft seien .

Werke ausstellen , dah die Siegessäule oder das Reichstags¬
gebäude lebenswichtige Anlagen sind ?

Die zweite Serie von Spreng - und Brandbomben
wurde ebenfalls nach dem Herablasien zahlreicher Leucht¬
bomben über das Wohnviertel rings um das
St . Hedwigskrankenhaus abgeworfen . In diesem
Krankenhaus sowie in einem im gleichen Bezirk liegenden
Altersheim und in einer Schule entfachten die Brand¬
bomben Schadenfeuer . Auch hier kann man weit und
breit umhergehen . ohne auch nur einen einzigen Punkt zu
finden , der Anspruch auf militärische ober industrielle Be¬
deutung erheben könnte . Sprengbomben , die tn den
kleinen Straßen der arbeitenden Bevölkerung nieder gingen ,
zerstörten die Wohnungen und brachten viele dieser
Bolksgenosie » um ihr Seim . Wenn fiter nur wenige Opfer

Ute stikus wrnu
Ein Rundgang durch die betroffenen Gebiete laßt

eindeutig und zweifellos erkennen , daß di « Engländer hier
nach einem ganz bestimmten Plan .gehandelt
haben . Die Umitänbe des gemeinen hinterhältigen Über¬
falles lassen erkennen , daß ein höherer Befehl sie zu
diesem Angriff auf Leben und Eigentum der Zivilbevölkerung
ungehalten hat . In ihrer Ohnmacht , militärische . Objekte
oder industrielle und lebenswichtige Anlagen ernstlich zu
treffen , verfallen sie immer wieder auf diese teuflische
Methode , die allein in den letzten Monaten unter
unseren Kindern 78 Todesopfer forderte . Das
Maß ist voll . Wir haben diesen Krieg nicht gewollt , und
immer wieder hat der Führer versucht , auf friedlichem Wege
den Konflikt beizulegen . Immer war es England , das ge¬
wissenlos . auf seine gedungenen Helfershelfer bauend , rede
friedliche Einigung zum Scheitern brachte . Jetzt tat es den
Krieg , den es haben wollte , jetzt bekommt es das deutsche

Japan vor allem . lehr viel stärkere Konkurrenten wurden .
Diesen für seine Weltgeltung bereits reichlich schwerwiegen¬
den Abschnitt der Entwicklung verdankte England seiner
Kriegserklärung an Deutschland vom August 1914 und der
späteren Notwendigkeit , amerikanische Hilfe anzu -
rufen .

Es hat daraus praktisch keine andere Lehre gezogen als
denselben .Vorgang noch einmal zu wiederholen . Nur daß
dieses Mal die Folgeerscheinungen sehr viel schneller sichtbar
werden . Das Stutz . v unkt - Zer störe rg e i ch ä f f der
vergangenen Wochen ist ia nur em Auftakt für diesen zwei¬
ten Akt im englisch - amerikanischen Verhältnis . Wenn Eng¬
land den Krieg verliert . . wofürsämtliche Aussichten auf seiner
Seite und . so ist auch nicht mehr von Parität innerhalb des
Ängelsachsentuins die Rede . Schon meldet sich unmißverständ¬
lich , der von hohen Idealen angeregte sehr irdische ameri¬
kanische Appetit . Dte Stutzvunktdlskussion dehnt sich aus über
den eventuellen Anspruch auf die restliche englische Flotte
auch bereits auf den fernen Osten . Ein offizieller ameri¬
kanischer Marinesachvmtändiger hat festgestellt , daß Singapur
an die Vereinigten Staaten kommen müsse . Eine bezeichnender¬
weise unter « Wischer Fuyrung stehende Vereinigung in USA . ,
„ Union Row " ( jetzt Zusammenschluß ) , vertritt den Gedanken
einer regelrechten staatsrechtlichen Vereinigung
des Empire mit den Vereinigten Staaten , wobei dem eng¬
lischen Mutterland freilich kaum noch die Rolle eines Junior -

Brittscher Geleitzug von deutschen
Küstenbatterien zersprengt

Britische Batterie bei Dover von Fernkampfgeschützen zum
Schweige » gebracht

Berlin , 10 . Sept . Das OKW . gibt bekannt :
Am 9 . September in den Abendstunden wurde ein bri¬

tischer Eeleitzug aus Dover ausläusend von
deutsche » Küftenbatterien unter Feuer
genommen . Der Eeleitzug wurde versprengt . Vier
- chiffe fuhren nach Dover , zwei nach Deal zurück . Dorthin
wurde auch ein beschädigter Dampfer abgeschleppt . Das achte
Schiff bee Geleitzuges blieb unter starker Rauchentwicklung
liegen . Das Schieße » wurde der Dunkelheit wegen um 20 .40
Uhr abgebrochen .

Sine Stunde später nahmen unsere Fernkampsge -
schütze eine britische Batterie bei Dover unter
Feuer . Diese Batterie hatte um 20 .30 Uhr versucht , bas Feuer
» « lerer Batterien auf den Eeleitzug zu erwidern . Sie wurde
i * fett zweistündigem Kampf znm Schweigen xebr ach t .

Journalist erzählt , habe der
sprochen , nie wieder zwei 31
müssen . Wörtlich fagti
was es heißt , fortwahr . . .
Abständen , sondern jede <
die nächste Bombe fallen wirb .

"
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Ein Feuergürtel lodert um London

wenn
:ut5 . ein

( Funkmeldung .) Der italienische
Mittwoch bat folgenden Wortlaut :

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Britische Bomben auf das amerita -

nische Botschaftsgebäude in Berlin

Berlin , 11 . Gevt . ( Funkmeldung .) Die Piraten der

Royal Air Force haben in der vergangenen Nacht auch auf
das amerikanische Botschaftsgebäude mehrere
Brand - und Sprengbomben abgeworfen , die glücklicherweise

nur in den Garte « gefallen sind . Im ganzen sind

auf dem Gelände der amerikanische » Botschaft sechs Bomben¬

einschläge festgestellt worden .
Daß es sich bierbei um einen versehentliche » Abwurf

handelt , kommt deshalb nickt in Frage , weil unmittelbar

vorher die britiscken Flieger mehrere Leuchtraketen
über dem Botsckaktsgelände abgeworfen hatten ,
die das Gelände taghell erleuchteten . Nur einem glück¬

lichen Zufall ist es zu verdanken , dab Perkonen dabei nickt

verlebt wurden . Jedoch durckkcklug ein sckwerer Splitter

das Fen st er des Arbeitszimmers des Ge¬

schäftsträgers und grub sich in di « gegenüberliegende

Wand . Der Geschäftsträger hatte bis vor knrzem noch im

Botschaftsgebäude selbst gewohnt . Ein Teil des Grund¬

stückes der Botschaft ist zur Zeit noch abgesperrt , da verschie¬

dene Einschläge auf Zeitbomben deuten und der Boden

untersucht werden muh .

ie Pulver - und Sorenaitoffurerfe Auch die Her -
Handfeuerwaffen , Zündern und Gasmasken ist in

Erfolgreiche Angriffe italienischer
Fliegerverbände

Englische Bomben auf nichtmilitärische Ziele . — ' Bier
feindliche Flugzeuge abgeschossen

Seite 2 Nr . 214

Die britischen Luftpiraten lernen nicht um

( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Unsere Fliegerverbände haben wiederholt die Zone »
von Sollum . Sibi Barani und Marsa Matruk
angegriffen und Anlage » , motorisiertes Material und
Truppen bombardiert und im Tiefflug angegriffen und be¬
schossen . Die dabei verursachte « Schäden war stcktlick bedeu¬
tend . Zwei feindlich « Jagdflugzeuge wurden im Luftkampf
von « « seren Bombern abgeschossen . weitere zwei sind wahr¬
scheinlich abgeschossen worden . Zwei unserer Flugzeuge find
nickt zurückgekehrt .

Der Feind bat Lustangriffe ans Bardia , Tobruk . Derna
ausgesührt . Der Sckaden an nicktmilitärikcken Anlagen ist
bedeutend . Insgesamt gab es 13 Tote und 21 Verletzte .
Ein seindlickes Flugzeug wurde abgesckossen und stürzte ins .
Meer ab . Drei Offiziere eines anderen , während der im
gestrigen Wehrmacktbericht gemeldeten Aktionen abge -
sckossenen Flugzeuges wurden gesangengenommen .

I » Ostafrika haben engliscke Bomber Cassala mit
Bomben belegt , wobei drei Personen verwundet wurden .
Ein seindlickes Flugzeug wurde von unsrren Jagdfliegern
abgesckossen . Von der Besatzung waren zwei Mann tot . der
dritte wurde gefangengenommen .

Die wehrwirtschaftliche Bedeutung
Londons

London ist so er ob . ba
"
B man es an dem einen Ende gar

nicht merkt , wenn an dem anderen Bomben fallen , so be¬
merkte vor einigen Tagen kühn ein Svrecher des Londoner
Rundfunks , Heute haben die Briten gemerkt , wie klein .London
ist , wenn die deutsche Luftwaffe Mastenangrifteantetzi . Als
wir über dem berühmten Hydevark wieder nach Luden steuern ,
erinnern wir uns der Volksredner aller Farben und Rassen ,
di « hier ihre Reden vom Stapel liehen . Jetzt wird wohl
keiner mehr reden . . . . .

Ab und zu schießt wieder die Flak . Aber sie liegt weit
rechts von uns . Da ruft der Heckschütze aurgerest durch : ..Luft -
kamvs unter uns !“ Wir schauen gespannt hinunter . Tausend
Meter unter uns kämpfen unsere Messerschmitt mit eng «

Berlin . 9 . Sept . Die Großaktion der deutschen Luftwaffe
gegen wehrwirtschaftlich besonders wichtige Obiekte in Lon¬
don und im Londoner Industriegebiet macht die Frage in¬
teressant . wie weit die Wehrkraft Englands in London
konzentriert ist . Das ist in besonders starkem Ausmaße der
Fall , da in London zahlreiche Werke der englischen Rüstungs¬
wirtschaft vertreten find und da London darüber hinaus eine
entscheidend wichtigeZentrale der englischen Wirlschait darftellt

Die große Bedeutung Londons für die gesamte englische
Wirtschaft geht aus folgenden Zifefrn hervor : In Groh - London
sind rund 20 v . H . aller Erwerbstätigen Englands tätig , die
Dersoraungswirtschaft Englands ist mit rund einem Viertel
in London vertreten und mehr als die Hälfte der für die Er¬
nährung des Landes besonders wichtigen Fleischlagerung
befindet sich im Londoner Wirtschaftsbezirk . Die englische
Ein - und Ausfuhr wird zu einem guten Drittel über London
und seine Hasenanlagen abaewickelt : etwa ein Viertel der
Kapazität des englischen Maschinenbaues befindet sich im
Londoner WirtschastsbAirk .

Für die englische Rüstungswirtschaft ist London
durch seine Werke für die Herstellung von Flugzeugen und
Ballons und insbesondere von Flugzeugzubehör , z. B . Schalt -
brett -Ämaturen sowie von Kampfwagen und Motoren von
Bedeutung . Ferner befinden sich int Londoner Jnduitrie -
bezirk Eeichützfabriken u . a . auch zur Herstellung leichter Flak¬

geschütze sowix Pulver - unb Lvrenastoffwerke ^ Auch,die
"

London vertreten .
'

.
Der Londoner Hasen ist mit 55 Kilometer Kailänge der

größte der Welt , außerdem stellt der Londoner Hasen auch den
größten Lagerplatz der Welt dar . Von der gesamtenglischen
Einfuhr kamen im einzelnen über London über 60 Prment
der Fleischeinsuhr . rund 40 Prozent der Wolleinfuhr . 31 Pro¬
zent der Eidöleinfuhr , rund 30 Prnent der Futtermittelein¬
suhr und rund ein Viertel der Einfuhren an Getreide und

„
Das furchtbarste und grandioseste Schauspiel "

Die Auswirkungen der dentscken Bombenangriffe auf die Lebensmittelvorräte der britische » Metropole

Das englische A - Boot „ Phoenix " verloren
^

Stockholm , 10 . Sept . Die britische Admiralität gibt jetzt ,
wie Reuter meldet , den V e r l u st des U - Bootes „ P h o e » i x

"

bekannt . Der amtliche Bericht lautet :

. jDei Sekretär der Admiralität bedauert lmrtteilen zu
müssen , daß das Unterseeboot Seiner Majestät „ Phoenix

“ be¬

trächtlich überfällig ist und als verloren betrachtet wer¬
den mutz .

Das Unterseeboot „ Phoenix
“

, 1929 vom Stapel gelaufen ,
hatte eine Wasserverdrängung von 1475 Tonnen und gehörte
zum sogenannten Ilberseepatrouillendienst . Es hatte eine
Friedensbesatzung von 50 Mann .

So vergelten wir die Angriffe

DNB . . . . 10 . Sevt . ( P . K . ) Es geht wieder aus London !
Am liebsten wären wir natürlich gleich am frühen Morgen
mit dabeigewesen , aber es hieh wieder einmal : Geduld ,
nichts wie Geduld — es kommt jeder dran ! Und am spaten
Nachmittag war es denn auch so weit . Ein Wetter , wie es
fein muh . und eine Stimmung , wie sie nicht .besser sem kann .

Über der weiten Tiefebene Nordfrankreichs sammelt sich
unser Geschwader . Jede Maschine trägt eine verderben¬
bringende Last : Bomben , Bom b en nut Grusen an
Churchill und Genossen ! Höher , und hoher zreht der Ver¬
band . Ein stahlblauer Himmel wölbt stch über uns . strahlende
Sonne spiegelt sich in den Elaskanzeln . Als wir die Küste
erreichen , schwirren untere Jäger von allen Seiten heran .
Es wimmelt in der Luft von deutschen Flug¬
zeugen . Über dem Kanal begegnen mir einem anderen
Kampfverband . der nach Ersülluna seines Auftrages zuruck -

kehrt . „ 3 >j scheint tatsächlich heute was los zu tetn . . .. .
meint der Funker . „ Anscheinend Dau er a l a r m in
London Die kommen aus den Kellern überhaupt nicht

Abscheuliche Kampfmethoden
as . Berlin , 11 . Sept . Die englischen Kriegshetzer türmen

Verbrechen auf Verbrechen . Obwohl die rollenden deutiwen
Vergeltungsangriffe ste hätten zur Vernunft bringen sollen ,
haben sie ihre Bomber immer wieder zu Angriffen aui
die Wohnviertel deutscher Städte und neuer¬
dings sogar auch zu Angriffen auf nationale Sym¬
bole Deutschlands eingesetzt . Den Angriffen auf die Wohn¬
viertel vamdurgs und auf Hamburger Friedhöfe folgte . Ser
feige Luftviratenüberfall auf Wohnviertel 'Berlins
in Ser Nacht zum Dienstag , und nunmehr in der Nacht zum
Mittwoch der Ä n g r i f r auf Den Reich s „t a g . das
Brandenburger Tor . die Siegessäule und
wiederum auf Wohn - und GeschäftsviertelBer -
lins . Wer den Spuren nachgeht , die heute in der Reichs -

baupiitaDt von dem Überfall der englischen Luftpiraten er¬
zählen , der erkennt , dah in keinem einzigen Falle
ein militärisches Ziel gemeint lein konnte Die
Nacht war hell und sternenklar und Die englischen Luit¬
piraten haben nicht mal die Ausrede , dah sie ihre Ziele
wegen schlechter Sicht nicht ausrnacken konnten . Vielmehr be¬
stätigt es sich auch hier wieder , dah die Bomben in völliger
Absicht auf die zivilen Ziele geworfen wurden .

Die gleichen Verbrecher aber , die diese Schuld am sich
laden , jammern heute über das Schicksal Englands . Wenn

mehr heraus .
“

„ L . , ,
Über Folkestone knallt die britische Flak . Aber heute

Sieht sie schlecht . Die Puste ist ihr bei den dauernden deut¬

en Luftangriffen ausgegangen . Die Sonne Mini uns letzt

geradewegs ins Gesicht . Angenehm ist das nicht , denn dazu
kommt ein undurchsichtiger Dunst . so daß wir angreifende
Jäger kaum sehen können . Es beißt allo mit Doppelter Scharte
aufpaften . Aber nichts regt sich : wohin man blickt , steht man

nur Balkenkreuze . Die Vögel gehen . heute zu Fuß, ----

Hermanns Luftwaffe kommt ! Wir fliegen stur Kur « . , . . .
ganzes Geschwader in Formation . Die Motoren

heulen , dah die Luft erdröhnt .
Wir steuern London von Süden an . Noch 50 . 60 Kilometer

sind wir von Britanniens Hauptstadt entfernt , da sehen wir
am Himmel schon dichte schwarze Rauchwolken
stehen , die wie riesige Pilze in die Hohe wachsen . Dieses Ziel
kann man nicht mehr verfehlen ! Ein lodernder Feuer -

gürtel erstreckt sich um Die Millionenstadt ! In wenigen
Minuten haben wir den Punkt erreicht , an dem untere Bom¬
ben fallen sollen . Und wo bleiben Albions stolze Jager ?
Kein Svitftre . kein Hurrieane ift su sehen . Aus . restlos aus
ist

'
s mit der britischen Luftherrschaft ! ..

Vor uns liegt jetzt der -tbemfebogen am oitmartigen
Stadtausgang . In diesem Bogen liegt unter Biel , ein Groß¬
kraftwerk . umgeben von riesigen Gaswerken und Docks . Ader
wir schauen nur auf unser Ziel . Die Hand am Bombengriff ,
die Äugen starr und gebannt auf die Erde gerichtet — und
dann geht ein kurzer Ruck durch die Maschine : Die Bom -

ben fallen !
Ein Vombenreg en aus unzähligen Maschinen fällt

auf London . Es blitzt auf . brauner und schwarzer Rauch quillt
unten hoch . Da legt der Flugzeugführer die Kiste in eine
steile Linkskurve , drückt und drückt . Denn letzt . .bemerken . wir
den Strauß der kleinen und gefährlichen weißen Wölkchen ,
sind mitten über Der Riesenstadt . Und da bietet sich uns ent
ungeheurer Anblick . Dort , wo die Themse das Stadtgebiet
verläht , brennen riesige 611ant5 So dick . , so
schwarz , so undurchdringlich ist der Rauch , da « man oom einem

ganzen Stadtviertel nichts sehen kann . Wohl 300 Meter hoch
steigt die gewaltige Säule empor und legt sich dann breit
und wuchtig über Themse und Stadt .

Stockholm . 10 . Sept . Während die amtlichen britischen
Stellen immer noch krampfhaft versuchen , der Welt gegen «
über die verheerenden Auswirkungen der ununterbrochenen
barten Vergeltungsschläge der deutschen Luftwaffe am die
militärischen Ziele der britischen Metropole abzuleugnen und

zu bagatellisieren , lieft man aus den Berichten der Londoner
Prelle trotz der strengen Zensurmaßnahmen immer deutlicher
die wirklichen Erfolge der deutschen An¬
griffe heraus . . .News Ebromcle veröffentlicht am Mon¬

tag einen aufschlußreichen A u g e nz e u g e n b er ich tu bet
einen deutschen Nachtangriff . Der Augenzeuge . E . P . Mont¬
gomery , schreibt : Vom Dach eines hoben Londoner Hauses
sah ich das furchtbarste und granbiotefte Schauspiel , das die
Geschichte je gesehen bat : die Bombardierung einer Großstadt
bei Nacht . Sechs lange Stunden sab ich das immer grandioser
werdende Schauspiel eines Alpdruckes von dumpfen Schlagen .
Krachen . Knallen , Heulen , Drohnen . Pfiffen , Blitzen und
Flammen und als Finale ein Gekreisch , als ob drei amerika¬
nische Lokomotiven sich auf mich stürzen wurden . Es folgten
drei furchtbare Blitze und ein noch furchtbareres Krachen .
Dann hatte ich genug . Ich erhob mich von dem flachen Dach ,
auf dem ich wie eine Briefmarke klebte und ging nach unten .
Im Keller war es weniger aufregend , dafür aber umso ziem¬
lich angenehmer . Es ift eine Sache , wenn man sich ern Schau¬
spiel ansieht und eine andere , wenn man plötzlich selbst daran
teilnimmt . Es war grandios und furchtbar , wild
und unglaublich .

Dah die durch die deutschen Bombenangriffe hervorge -
ruienen Brände in Den Londoner Docks ein unvorstellbares
Ausmaß angenommen batten , gebt auch aus einer Erklärung
eines Poftzeiofiiziers hervor , die ebenfalls von der „ News
Cbroniclc “

veröffentlicht wird . Danach wurden nicht weniger

Partnerszugestanden wird . Andere Tendenzen gehen darauf
aus , weniger radikal und zunächst etappenweise zu ver¬
fahren und als erste Etappe die Angliederung Kana¬
das als weiterer Bundesstaat an die nordamerikanische
Union au betreiben . Es ist klar , daß alle diese Ideen , die vor
wenigen Wochen noch lediglich akademische Bedeutung hatten ,
durch die Stützpunktabtretuna und den offensichtlichen Be¬
ginn des Entscheidungskampfes in Europa
plötzlich durchaus aktuell geworden sind .

In England ist .man anscheinend der Meinung , man
könne die mit den Vorgängen der jüngsten Zeit verbundene
Einbuße an Geltung und Ansehen , die zunehmende Ab¬
dankung auch im Fernen Osten zugunsten der Vereinigten
Staaten als eine Art Saisonausverkauf unter dem
Zwang der augenblicklichen Notlage betrachten . In Der Er¬
wartung , den Bestand an politischem und wirtschaftlichem
Einfluß später wieder in Ruhe aufzufüllen . Diese Rechnung
bat schon nach dem Weltkriege getrogen , Sie wird nach diesem
Kriege noch viel weniger aufgeben . Wenn London ihn fort -
letzt bis zur eindeutigen sicheren Niederlage , dann wird dieler
Ausverkauf ein totaler . Dann bedeutet er für England die
Geschäftsaufgabe . Es mag vielleicht ein angelsäch¬
sisches Empire übrigbleiben , aber das wäre kein englisches
mehr , sondern ein amerikanisches . Die Firma wird Dann so
gründlich unbegründet , daß der Seniorchef überhaupt aus -
scheidet . I » Europa ist sein Unternehmen , politisch wie wirt¬
schaftlich . ohnehin schon liquibiert . Mit den Resten seiner
Habe kann er sich dann jenseits des Ozeans auf ein beschei¬
denes Altenteil letzen . Ein Zukunftsbild , das wohl nicht ganz
dem Sinn der Kriegserklärung vom 3 . September 1939 ent¬
spricht .

beispielsweise die „ Times “ angesichts der .deutschen Luftan¬

griffe Klagelieder darüber anstimmt , dah . Hitler dem Jnlel -

reich bitteres Unrecht antue . so wollen mir Dieses Blatt nur

einmal daran erinnenr . daß es leibst noch Ende Juli rund

heraus erklärte , das Ziel der englilchen . Luftan¬
griffe auf deutsche Stäbie iet . die Ziv il b evolker uns
zu demoralisieren . Seit mehr als drei Monaten
haben deshalb englische Flieger ihre Bomben über deutschen
Wohngegenden abgeworfen . Außerdem wird die deutsche
Öffentlichkeit gerade jetzt noch mit einer Meth ode , Der

englischen Kriegführung vertrant gentqdft . die . in
besonderer Weite die Skrupellosigkeit der Engländer zeigt .
Die Brandplättchen stellen ein besonders ver¬

abscheuungswürdiges Kampfmittel Dar , um
die deutsche Ernte und Den deutschen Wald zu vernichten .
Der Achtsamkeit der deutschen Schutz -Organisation ist es »u
verdanken . Daß diese von den Engländern . abgeroortenen
Brandplättchen keine Gefahr wurden . Auch diese ^

verbreche¬
rischen Methoden haben mir lange genug angesehen . Aber
auch jetzt , da mit den Engländern endgültig abgerechnet
wird , richteten sich die deutschen Angriffe nicht gegen ine
englische Zivilbevölkerung . Daß auch sie durch dieten Krreg
in Mitleidenschaft gezogen wird , ist nicht untere Schuld , son¬
dern die Schuld derer , die diese Abrechnung heraufbeschworen
haben . Selbst ein so wenig deutschfreundliches Blatt , une die

„ New Bork Times ' ' erklärt in ihrem Londoner Bericht über
die deutschen Angriffe unb deren Auswirkungen , obwohl ine
Zerstörungen ein großes Ausmatz erreicht haben können die
Angriffe nicht als willkürliche Bombardierung Londons be¬
zeichnet werden . Viele betroffenen Privat - und . Geschäfts¬
häuser befänden sich direkt neben einwandfrei mthtarttoen
Zielen . Das bedeutet eine offene Bloßstellung der
Londoner Lügenagitation , die das Gegenteil . be¬
hauptete . Und damit werden auch alle Klagen über die Harte
des deutschen Zugriffes an Churchill persönlich verwiesen .

Darüber müssen sich aber auch Churchill und seine Ge¬

nossen klar fein , daß die rollenden Angriffe der deutschen

Luftwaffe ihren Fortgang nehmen werden . In dieser Hin¬

sicht ist die kurze Meldung des OKW . lehr deutlich , wenn sie
mitteilt , dah deutsche Aufklärer wertvolle Erkun -

dungsergebnisse nicht nur über die bisher erzielten

Wirkungen , sondern auch über neue Angriffsziele
heimbrachten . Dazu müfien die Engländer nun auch noch zur
Kenntnis nehmen , dah ihnen in den deutlchen Fern¬
batterien an der Kanalküste ein neuer Gegner erwachsen
ist . der ihre Versuche . Geleitzüge durch den Kanal zu bringen ,
erfolgreich zu verhindern weih . Neben den U - Booten . den

Schnellbooten und den Fliegerverbänden , die , schon bisher
den Schiffsverkehr im Kanal zu einem gefährlichen Weg für

die Engländer machten , zeigen nun auch die deutschen Küsten¬
batterien den Briten , was es für England bedeutet , dah die

Deutschen die festländische Kanalküste beherrschen . England
hat in jeder Hinsicht den Krieg , den Winston Churchill und

Genossen wünschten , aber es hat nicht den mindesten Grund ,
nun darüber zu jammern , dah diese Wünsche in Erfüllung
gingen .

als 20 000 Feuerwehrleute mit 3000 Pumpen bei der Be¬
kämpfung des Feuers in den Londoner Docks eingesetzt .

„ Daily Telegraph “ schreibt am Montag : Wie bekannt
wird , funktionierten Strecken der U - B a b n in Ostlondon
nicht mehr , und es ift unmöglich , vorauszusagen , wann der
Betrieb dort wieder aufgenommen werden kann . Einige
Autobus - und Straßenbahnlinien im Süden und Südosten
Londons sowie bei den Docks funktionierten nickt mehr , über
die im östlichen Teil Londons ausgebrochenen Feuersbrüyfte
berichtet das Blatt am Montag , dah die Arbeit der
Feuerwehr infolge des Fehlens von Wasser sehr
schwierig war . Eine der Hauptwasierleitungen war ge¬
troffen . und man versuchte vergeblich . Master aus der Themse
zu beschaffen , denn dies mar falt unmöglich , da gerade
Ebbe war .

“

Diese kurzen aber inhaltsschweren Angaben der Lon¬
doner Blätter vermittel » , wenn auch nur im Ausschnitt , ein
Bild von den Wirkungen der deutschen Vergeltungsangriffe
bis zum Sonntag das auch durch die von Reuter gemeldete
plump - freche Behauptung einer hohen Persönlichkeit der
Royal Air Force nicht verwischt werden kann , der in an¬
maßendem Tone sagte : „ Wenn es bas Ziel der deutschen
Angrifte war . Siele wie Eisenbahnknotenpunkte zu treffen ,
um unteren Verkehr lahmzulegen , so ist alles , was man dazu
sagen kann , nur . daß sie tatsächlich sehr schlecht getroffen
haben .

“ Diese verlogene Feststellung der hoben RAF .- Per -
sönlichkeit erfährt eine bezeichnende Untermalung durch die
für uns nicht uninteressante Feststellung des " öi >- " -' gs -
minifters Wootton , der . wenn auch nur mit sichtlichem Un¬
behagen . zugeben muß . daß „ die Auswirkung der Na ^i -
hornbenangrifte auf die Lebensmittelvorräte in
London zwar lästig im einzelnen , aber im ganzen als un¬
bedeutend angesehen werden müßen “

.

britischer Flieger auf Berlin

lischen Jägern . Deutlich sehen wir . wie sich eine Hurricane
auf den Kops stellt , die Kokarden leuchten in der Sonne .
Dann steigt eine Stichflamme hoch ! Steil , rasend schnell fallt
der Brite ins Häutermeer Londons . Wenige Sekunden water
sehen wir neben uns einen leucktend weihen Fallschirm
pendeln . Wackelnd kommen unsere Jäger heran . Auch über
uns hatten sie einige der letzten britischen Mohikaner er¬
ledigt .

Als wir das Weickbild Londons verlassen , schauen wir
noch einmal auf den unendlichen Feuergürtel . London
brennt ! Es ist in seinem Lebensnerv getroffen , unb es
wird immer wieder getroffen werden . Hart , unerbittlich hart
sind die Schläge des deutschen Luftsckwertes heute auf die
Millionenstadt gefallen . Daran konnte keine Flak uns hin¬
dern . nicht die Jäger unb am allerwenigsten die Ballon -

Denn unter uns leuchten fiunberte gelber Punkte auf ,
kreuz und quer ziehen sie sich durch die ganze Stadt , beleuchtet
von der uniergehenden Sonne . Gegen deutsche Flugzeuge
helfen solche Sierren nicht . Mister Churchill !

Noch einmal züngeln hellrote Flammen unter uns empor .
Ein riesiges Lager brennt . Dort hat das Feuer Nahrung
für Tag und Nackt . Es wird unteren Kameraden , die untere
Aufgabe in dieser Nacht fortsetzen , ein Wegweiser zum
Ziel sein . Kriegsberichter Siegfried Kappe .

Mehl sowie Holz .
Von besonderer rüstungsmäßiger Bedeutung sind die im

Londoner Bezirk befindlichen Erdöltanks , die fast ein Viertel
aller englischen Erdöltanks darstellen . über die größten Tank¬
anlagen verfügen Thameshaven und Sbellhaven . östlich von
London . Auch Erdölraffinerie » befinden sich im
Groh - Londoner Wirtschaftsgebiet .
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Der britische Mord an 78 deutschen Kindern
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Die Ferien zu Ende -

Nun das aktuelle Buch !
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jenes England . das den beiden jungen Völkern ihre
rechte streitig mache und über das die Völker des
den Endsieg erringen werden .

Heiligkeiten in reichster Aus¬
wahl »on der NS.-Buchhandlung
C . PFEIL
Große Burgstr . 19 , Ecke
Mühlgasse , F . 23618

London geschieht ,
was Deutschland durchmachte

Eingeständnis der . Times " — » Keine willkürliche Bombardierung Londons " — Getroffene Prioathäuker direkt neben
militärischen Zielen — Klare Feststellungen der » New Bork Times "

Berlin , 10 . Sept . In diesen Tagen trafen in
eine bulgarische , eine finnische und eine spanische
Offiziersabordnung ein . Die fremdländischen Offiziere wer¬
den unter Führung der Attachdabteilung im Oberkommando
des Heeres eine gemeinsame Reise zum Besuch der Schlacht¬
felder in Frankreich und Belgien unternehmen .

Der „ Popolo d '
Jtalia " erklärt , das zügellose

dein von Mördern im wahrsten Sinne des I
habe bereits fast 100 deutschen Kindern den
Tod gebracht . Die Männer der englischen Luftwaffe ohne
Glauben , ohne Skrupel und oft ohne Vaterland hätten kein
anderes Ziel , als ihre Bombenladungen irgendwo loszuwer¬
den . Aber damit ziehen die Engländer methMsche Ver -
aelturmsmaijnahmen auf sich, für welche den Männern der
britischen Regierung allein und für immer die schreckliche Der -
outwortung zufällt .

Berlin , 10 . Sept . Der Führer empfing heute mittag den
Königlich Ungarischen Gesandten Döme Sztojay der ihm
ein Handschreiben Seiner Durchlaucht des Reichsver¬
wesers des Königreiches Ungarn . Admiral von Horthy . über¬
reichte .

Telegrammwechsel zwischen dem Führer und

König Boris von Bulgarien
Berlin . 11 . Sept . ( Funkmeldung .) König Boris von

Bulgarien bat an den Führer das nachstehende Telegramm
gerichtet :

„ Nach dem glücklichen Abschluß der Verhandlungen von
Kraiowa drängt es mich an erster Stelle Ihnen . Herr
Reichskanzler , meinen herzlichen Dank auszusprechen für die
wohlwollende Unterstützung , welche Bulgarien seitens Eurer
Erzellenz in dieser erregten Sache erfuhr . Das ganze bul¬
garische Volk teilt di « Gefühle der Freude und des Dankes ,
die ich glücklich bin . Eurer Errellem und dem groben deut¬
schen Volk übermitteln zu können ."

Der Führer bat mit folgendem Telegramm geant -
wottet :

„ Eurer Majestät bitte ich . meinen herzlichen Dank für
Ar freundliches Telegramm entgegen zu nehmen . Mtt nur
begrübt das ganze deutsche Volk die in Kraiowa errerchte
Verständigung zwischen Bulgarien und Rumänien in der
Überzeugung , dab damit ein neuer Abschnitt friedlicher Ent¬
wicklung im Donaugebiet beginnt .

"

Au Herdern fand aus dem gleichen Anlab ein Telegramm¬
wechsel zwischen dem bulgarischen Ministerpräsidenten und
dem Filmer statt .

Kontor , auf dem Bauernhof und auf den groben Gütern sind
enorm gestiegen . Die verlängerte Arbeitszeit wird ohne
Murren ertragen und ieder einzeln « gibt sein Letztes her . um
es den Soldaten an der Front gleichzutun . Damit ist unsere
wirtschaftliche Kraft gewa l ti g ge st ei ger t und
nicht nur unsere Rüstung auf den gleichen Stand und darüber
hinaus vergröbert worden , sondern auch unser Export hebt
sich , wie unter Außenhandel beweist , nahezu auf Friedens¬
stand . Auf dem gesamten europäischen Kontinent haben wir
den englischen Handel geschlagen und durch unsere gesteigerte
Wirtschaftskraft einen vollen Ausgleich für den Ausfall des
englischen Auhenhandels bringen können . Auf sozialem Ge¬
biet haben wir trotz des gewaltigen Ausnahmefalles , den ein
Krieg nun für iedes Volk mit sich bringt , dem schaffenden
Menschen das unbedingte und absolute Gefühl erhalten
können , dab ihn die Deutsche Arbeitsfront auch weiter be -
ttent und ihn damit vor der Willkür , die leicht in solchen
Zeiten kommt , bewahrt .

Durch den Befehl des Führers ist darüber hinaus mitten
im Krieg der Auftrag zum Auf - und Ausbau einer groh -
zügigen Altersversorgung gegeben worden , um dem deutschen
Volk und der Welt zu offenbaren , dab unser Kriegs -
3 t e I darin besteht , den Sozialismus im Kampf gegen den
liberansttschen Kapitalismus endgültig »um Segen unseres
Volkes und damit auch zum Segen der Menschheit zum
Siege zu führen . Das deutsche Volk hat heute nach einem
Jahr Krieg mit den Plutokraten Englands klar und unzwei¬
deutig erkannt , dab dieser Krieg ein Krieg des wahren und
deutschen Sozialismus gegen den Geldsack und die Aus¬
beuterei des Judentums und seiner englischen Trabanten ist "

.
Dr . Ley schrickt bann über da - Wesen des totalen

Krieges , in dem es keine Unterschiede zwischen Front und
Heimat mehr gibt .

Frieden vorbereitet
,

im Kriege bewährt
Dr . Ley über die Arbeit der Partei im erste « Kriegsjahr .

So steht Deutschland nach einem Jahr Krieg Rätter
denn ie da . Di « Geschlossenheit des Volkes ist fester und
cinbcuHaer als vor einem Jahr . Die letzten Feinde des
Nationalsozialismus sind durch die gewaltige Sprache der
Tatsachen bekehrt . Die Leistungen unserer schaffenden
Menschen in Stadt und Land , in Fabrik . Werkstatt und

Die deutsche Getreideernte
Trotz schlechter Witterung befriedigend

DNB . Berlin . 10 . Sevt . Wegen der schleckten Witte¬
rung in der Wachstumszeit ist in den meisten Ländern der
Welt die diesjährige Getreideernte in ihren Ergebnissen
hinter den oerbältnismäbig hoben Durckicknittserträgen der
letzten Jahre zurückgeblieben . Auch für Deutschland wurde
ein sehr erheblicher Ertragsausfall befürchtet , der vielfach
auf 10 bis 20 v . H . einer Normalernte veranschlagt wurde .

Nach der nunmehr vorliegenden Augustschätzung
des Statistischen Reichsamtes , die naturgemäb noch fei «
abschließendes Bild ergeben kann , find diese Befürchtungen
für Deutschland nicht begründet . Nach den Schätzungen bet
amtlichen Berichterstatter ist für Eroßdeutichland (außer
dem Protektorat und den neuen Ostgauen ) mit einer Ge -
samtgetreideemte von 2 4 . 5 Millionen Tonnen zu
rechnen . Damit bleibt der diesjährige Ertrag nur unbe¬
deutend ( um 2 v . H .) hinter dem letzten vergleichbaren
Friedensdurchschnitt August 1934/38 in Höhe von 25,1 Mil¬
lionen Tonnen zurück , der ohnehin wegen der Rekordernte
1938 etwas überhöht ist . Daher muß die diesjährige Ge¬
treideernte als recht gut angefvrochen werden . Hierbei ist
noch zu berücksichtigen , daß in den gegebenen Zahlen die
Erträge der neuen Getreideüberschußgebrete des
Ostens ( Danzig -Westvreuben . Wartheland ) noch nicht ent¬
halten sind , die sich auf mindestens 3 .5 Millionen Tonnen
belaufen dürften und deren erhebliche Überschüsse in diesem
Jahre erstmalig dem Reich zur Verfügung stehen . Bei der
Beurteilung der deutschen Versorgungslag « mit Getreide ist
außer den gegebenen großen Möglichkeiten der Einfuhr aus
Südosteurova und Rußland noch auf die außerordentlich
hohen llbergangsbestände zu verweisen , di « allein
beim Brotgetreide 6 .2 Millionen Tonnen (ohne Mehr - -
bestände bei Bäckern in Höbe von 150 000 Tonnen ) betrager -
unb damit sogar etwas größer sind als zu Beginn des
Krieges .

Ein ganz besonders gemeines Kampfmittel
Die königliche Luftflotte streute Brandvlättchen in ungeheure « Menge « aus

erfolg des . ______ __
können . Wir . stellen mit Genugtuung fest , daß alles das . was
wir rm Frieden vorbereitet haben , sich im Krieg
auf bas . glänzendste bewährt . Die Organisation
der Patter , die Unterteilung der Ortsgruppe in Zelle und
Block , das Hineintragen der Partei in die Betriebe , in die
Mietshäuser und in die Bauernhöfe ist so wirkungsvoll und
gründlich , daß man mit Ruhe sagen kann , es kann kommen ,
was mag . das deutsche Volk ist heute durch seine Partei so
organisiert , daß es jede Belastung ertragen kann "

,
„ Ich kann auf den täglichen Besuchen in den Betrieben

aus eigenem Augenschein behaupten . so fährt Dr . Ley fort ,
.chaß die Stimmung in den Betrieben besser ist als
vor einem Jahr . Das gleiche gilt von den Bauern auf dem
Dorf « und den Handwerkern in der Stadt . Die Verbindung
zwischen Partei und Wehrmacht ist zu einer unzer¬
trennlichen und in der Geschichte einmalig dastehenden
Schicksals - und Kampfgemeinschaft geworden , und der Führer
wird von seinen Soldaten als ihr Feldherr ebenso geliebt
und verehrt wie von der Partei .

getan hat . um di « Verbrechen seiner Politiker zu verhindern .
Di « Ereuelbetze . di « , wie erwartet , nun einsetzt , kann

darum keinen Eindruck auf uns machen . Wenn der Lon¬
doner Nachrichtendienst jetzt jammernd meldet , daß in der
Nacht zum Montag 286 Tote und 1400 Schwerverletzte zu
beklagen seien , so kommt dieses Blut nickt auf uns . Auch
das Ausland wird erkennen , daß es fick bei den Meldungen
über „ zerstörte Mutterhäuser und Hospitäler " um di « ü b -
licke britische Methode handelt , um . da die Kata¬
strophe über London hereinbrickt . mit erfundenen
Greuelmärchen Mitleid erwecken wollen .

. Diesen Versuch macht übrigens die „ Times " selbst zu¬
nichte , indem ste behauptet :

„ Es ist schwer , inmitten des Krackens der explodieren¬
den Bomben de « Sinn für Maßstäbe zu behalten , es ist
schwer , aber es ist wesentlich . Das . was London in diesen
letzten Nachten durchgemacht bat . ist nichts anderes als was
eine Nackt nack der andere « . Monate hindurck . die Männer
auf den Verterdigu « ssvostea ( ? ? ) und in den Kriegs¬
betrieben ( ? ? ) Westdeuticklands durchmackten .

Bomber waren über Hamburg , drei Stuudeu lang am
Sonntagabend , und sie haben auf Ziele erster Ordnung ( ? )
sehr genaue Abwürfe ausgefübrt . Are Augriffe auf Ziele ,
die näher zur Hand Rnb . dauern weiter unausweisbar an .
Ihre numerifcke Stärke setzt dauernd an und erhöbt ihre
bereits bestätigte individuelle Überlegenheit . Die Be¬
satzungen der Bombenflugzeuge halten den Offenstogeitt auf¬
recht . und ste werde « » ach und « ach die Verteidigung er¬
leichtern . und schließlich den Sieg erringen . "

So steht es Wort für Wort in bet „ Times . — Die
Londoner Zeitung , di « sich gestern noch darüber beklagte ,
daß Hitler dem Jnselreich bitteres Unrecht antue . gibt also
zu . daß das . was letzt in London geschieht , nichts anderes
ist . als was Westdeutschland eine Nackt nach der anderen
monatelang durcksemackt bat

Verständnis in Italien für

Rom . 11 . Sevt . ( Funkmeldung . ) Die unverminderten
Luftangriffe auf das Herz Englands stehen weiter im Mittel¬
punkt der italienischen Presse , wobei man in Italien darin
eine ausgleichende Gerechtigkeit sieht und beimtt ,
daß dieses moderne Karthago die unausbleibliche
Folge und gerechte Strafe für die unzähligen Grau¬
samkeiten und kalt berechneten Anschläge gegen wehrlose
Frauen und Kinder ist . Worte reichten hier nicht mehr aus .
so betont „ Messaggero " um die gewaltige Tragödie zu schil¬
dern . die nunmehr als gerechte Vergeltung übet London
herelngebrochen ist . wo Bomben von Millionen Kilogramm
einen Ozean von Flammen und stärkste Bestürzung unter der
Bevölkerung auslösten , wie man sie bereits bei dem steg -
reichen Vormarsch der deutschen Truppen in Belgien und
Frankreich erlebte . Das gesamt « Leben in der englischen
Hauptstadt , so unterstreicht „ Popolo di Roma "

, ist desorgani¬
siert . Dabei haben die deutschen Bomben , obwohl es sich um
Vergeltungsmaßnahmen für die feigen Angriffs englischer
Luftpiraten auf offene deutsche Städte und Dörfer handelt ,
doch nur Ziele von militärischer Bedeutung angegritfen .

Die nordttalienische $ reffe brandmarkt mit den Aus¬
drücken der lebhaftesten Entrüstung die barbarischen
britischen Kriegsmethoden , durch welche 78
deutsche Kinder bei den Bombardierungen den Tod
gefunden haben . Gegen dies « bestialischen Aktionen
erhebe kick das Gewißen bet Menschheit , schreibt der „ Eor -
riere della Sera "

. Der Krieg habe seine schicksalschweren Not¬
wendigkeiten . aber es könne auf keinen Fall zugelassen wer -

die deutsche Bergeltungsaktto «

den . daß ohne jede strategische und militärische Recktterttgung
schonungslos getötet wird . Die Engländer , die den Grund¬
sätzen der ehrenvollen Kriegführung in keiner Weife Rech¬
nung getragen haben , müßten jetzt die deutschen Vergeltungs¬
maßnahmen über sich ergehen lassen , die mit jenem eisernen
Willen durchgeführt würden , welcher di « deutsche Handlungs -
wciie kennzeichnet .

Berlin , 10 . Sevt . Jetzt , nachdem die Vergeltung für die
Angriffe englischer Flieget auf die deutsche Zivilbevölkerung
ihren Anfang genommen hat . kann die Mitteilung gemacht
werden von einem ganz besonders verabscheuungswürdigen

. Berlin , 10 . . Sevt . Über ine Arbeit der Partei im ersten
Ktiegsiabr veröffentlicht Reichsorganisationsleiter Dr . Ley“ --- ff " einen Artikel in dem er u . a . ausfübrt :

Leistungen der Partei , ihrer Gliederungen , der
---- . . .. i-a . und «xrauenschaft und der angeschloftenen Ver -
bande . insonderheit der DAF . . der NS .- Volkswohlfabtt . des
Wticherbilfswerkes . des Roten Kreuzes und des Luftschutzes

ie und einmalige , daß sie aus dem Gesamt -
cken Volkes nicht mehr weggedacht werden

as . Di « Engländer , die ihre Hoffnungen auf den General
Hunger setzten , und uns bereits eine Hungersnot prophe¬
zeiten . mühen feststellen , daß ste stch verrechnet haben . Auch
derGeneralHunger gehört zu den englischen Generalen ,
deren Schicksal es nun einmal ist . Niederlagen einzu¬
stecken . Die letzt bctanntaegebenen Ziffern der Augustschätzung
der deutschen Getreibeerntc zeigen vielmehr , daß mir mit
einer reibt guten Ernte zu rechnen haben . Mit
24,6 Millionen Tonnen bleibt die Gesamtgetreideernte nur
wenig hinter dem vergleichbaren Friedensburchschnttt .zurück .
Dabei ist zu berücksichtigen , daß es stch jetzt naturgemäß um
Schatzungszahlen handelt , daß aber diese 5Bor «
fchätzungen erfahrungsgemäß bei niederen Ernten vom end »
gültigen Ergebnis unterschritten werden , bei guten Ernten
jedoch übertroffen werden . Man kann also annehmen , daß
dl « Endziffer noch etwas höher liegen wird , als die

' ' ’

Schätzungsangabe . Diese hervorragenden Ernteausstchten
munen um so stärker bewertet werden , als einmal das Wetter
bekanntlich außerordentlich ungünstig war und als weiterhin
auch sich der Krieg in mancher Weise fühlbar machte . Wenn
trotzdem di « günstigen Ertrag « erzielt wurden , so ist das das
besondere Verdienst des gesamten deutschen
Landvolkes . Der Dank gebührt jedem einzelnen Bauern
und ieder SBauersirau die oftmals ohne den Mann den Hof
betreuen mußte . Durch äußersten Fleiß und verantwortungs¬
bewußte Arbettsanspanimng sind die Nachteile des Menschen¬
mangels während des Krieges ausgeglichen worden . Nur so
konnte dreies glänzende Ergebnis erzielt werden . Besonders
mutz aber auch die kehr günstig « Vorratslage hervorgehoben
werden : ste ist durch weit vorausschauende Ver¬
brau chs v olit i k herbeigeführt worden . Die weise Spar «

. samkeit hat sich hier , auf das beste bewährt , und das bedeutet
zugleich auch , daß diese Svarsamkeit weiter beibehalten wer¬
den muß und beibehalten werden wird , um jederzeit die
Sicherheit zu haben , daß durch die Ernährungslage die außen¬
politische Handlungsfreiheit nicht beeinträchtigt wird Be¬
achtenswert ist weiterhin , daß trotz der ungünstigen Witterung
df « Ernte tm ganzen , geborgen werden konnte . Daß auch
die Aussichten für die Hackfruchternte sehr günstig sind , ist
nur gegetgnet die deutsche Ernahrungsbilanz als sehr er «

■ treulich hinzustellen . Mit den Hoffnungen . Deutschland aus «
zuhungern . war es also wieder einmal nichts .

Stockholm . 10 . Sevt . Die Auswirkungen des dritten
deutschen Großangriffs auf London in der Nacht zum
Dienstag , der die Bevölkerung wieder über 9 Stunden
unter Luftalarm hielt , schildert der Vertreter der „ N e w
Bork Times " in einem längeren Bericht .

Ein ausländischer Berichterstatter , so meldet er . der das
Ende Warschaus miterlebte , habe erklärt , nichts könne man
mit dem vergleichen , was London jetzt zu spüren bekomme .
Besonders aufreibend sei die Stetigkeit der deut¬
schen Angriffe , die den Nerven keine Erholung liegen .
Das müsse , wie die Negierung selbst zugebe , auf die Dauer
eine demoralisierende Wirkung haben . Di « wachsende Un¬
zufriedenheit der Bevölkerung über di « immer
schwächer werdende Abwehr versuche die englische Prelle
vergebens mit strategischen und Ersparnisgründen zu be -

^ '
. Obwohl die BekSSdigungen . weit verbreitet seien "

, ko
betont der Korrespondent ausdrücklich , „ könne der Angriff
nickt als willkürlicke Bombardierung Londons bezeichnet
werden . Biele getroffene Privat - , und .. Eeschaftsbäuser
befänden stch direkt neben einwandfrei militärischen Zielen . "

Wenn ein so ausgesprochen englandireundlickes Blatt
wie die „ New Bork Times " diese Feststellung trifft , so ist
bas ein deutlicher Beweis , daß man auch nn Auslande er¬
kennt . wie gut Deutschland bei aller » arte die Kriegsgesetze
beachtet . Eine Tatsache , die bekanntlich auch ein britischer
Luftsackoerständiger in der „ Sunday Times zugegeben hat
und erklärte , daß die deutschen lagesanartfie Flugplätze
zum Ziel hätten und die Nachtangriff « den Zweck verfolgten ,
durch Bombardierung der Industrieanlagen die Produktion
labmzulegen . , . , , . - .

Zwischen den Industrieanlagen aber wohnt Zivilbevol -
teruna . die natürlich bei den Angriffen nickt verschont bleibt .
Die Schuld daran trägt die britische , Regierung ,
die diesen Krieg wollte und auch das Volk selbst , das nichts

„ 3m Kampf ums Recht vereint "

Empfang zu Ehre « des italienische « Kolonialmi « ifters
Teruzzi

München . 11 . Sept . ( Funkmeldung .) Reichsleiter
General Ritter von Epp gab am Dienstagabend im
Hotel „ Vier Jahreszeiten "

zu Ehren seines Gastes , des
Königlich - Italienischen Kolonialministers Teruzzi . einen
Empfang , an dem u . a . Ministerpräsident Siebert
sowie Oberbürgermeister Reichsleiter F i e b l e r teilnabmen .

Im Laufe des Abends gedachte Reicksleiter Ritter
von E v v in herzlichen Worten des italienischen Bundes -
genollen und gab der festen Überzeugung Ausdruck , daß der
gemeinsame Kampf mit dem Siege über den gemeinsamen
Feind England enden werde .

Minister Teruzzi wies auf die Gemeinschaft der
Weltanschauung der beiden Bewegungen hin . deren Volker
heute im Kampf um ihr Reckt vereint seien . Nack der
Überwindung Frankreichs stünden die beiden Nationen nun
mit dem gleichen Fanatismus in der Frontstellung gegen

Wie stets wird eine amtliche Vorschätzung der Hack -
fru6ternte erst im Otto der durchgeführt , jedoch kann schon
jetzt gesagt werden , daß wahrscheinlich mit Hock st ernten
bei Kartoffeln und Zuckerrüben zu rechnen ist .
da die Witterung der Entwicklung der Hackfrüchte außer »
ordentlick zustatten kam .

*

und gemeinen Kampfmittel , das die sogenannte königlich «
Luftflotte gebraucht .

. Seit dem 11 . August wurde » zuuächst vereinzelt und dann
in ungeheuren Menge « sogenannte Braadplättcken
von englischen , Fliegern bei ihren feigen Nacktflüge « über
Deutschland über weite Strecken unseres Laubes verstreut .

. Di « Plättchen bestehen aus Zelluloid , sind etwa 5X5 cm
groß und tragen in der Mitte ein Loch , in welchem eine
Brandpille in Brandwatte eingevackt ist . Die Plättchen
nngen unter der Einwirkung des Sauerstoffs der Luft , mit¬
unter unter der Wirkung der Sonnenbestrahlung Feuer er «
gaben eine Stichflamme von etwa einem Meter Hohe und
sollten m Brand setzen was sie trafen .

Es bedarf keiner Worte darüber , daß biete Brand -
vlattchen zur Schädigung militärischer Ziele völlig unge¬
eignet sind . So ist denn auch in keinem Fall der Versuch ge¬
macht worden , eine militärische . Anlage mit ihnen in Brand
M fetzen . Zweck und Abllckt dieses verabscheuungswürdigen
Kampfmittels war es offensichtlich , die Objette zu vernichten ,
für die die RAF . Brandbomben in großer Zahl nicht auf¬
wenden wollte , also Bauernhäuser . Scheunen , erntereife
Felder . Forsten usw .

. Diese Zündplättchen sind mehriack in außerordentlich
großer Zahl abgeworren worden . Mit dem Aufgebot aller
zur Verfügung stehenden Organisationen wurde die E e -
f a h r . die diese Brandvlättchen bedeuten , beseitigt .
Trotzdem sind einige Vauerngehöfte . Getreideschober ,
Scheunen , kleinere Waldstrecken und Heideflächen diesem
feigen Kampfmittel zum Opfer gefallen . Insbeson¬
dere waren Brandverletzungen von Personen zu beklagen die
das beimttickische Kamvtmittel ahnungslos aniaßten oder in
die Tasche steckten , wo es stch dann unerwartet entzündete .

Wenn heute deutsche Bomben nach so vielen abgelehnten
Friedensangeboten und so vielen in den Wind geschlagenen
Warnungen militärische Obiekt « in London treffen bann be¬
deuten diese Bomben die Vergeltung auck für diese u n -
würdige britische Kampfmetbode .

Britische Verbrecher unternahmen den Versuch , ein
ganzes Volk und dann einen ganzen Äontinent durck eine
Blockade auszubungern . Als ste scheiterte , setzten sie diesen
Versuch fort tn dem Bemühen , die Ernte unteres Landes zu
vernichten . , Wenn keine größeren Schäden entstanden Und .
so ist dies einerseits der . leuchten Witterung , andererseits dem
entschlossenen Einsatz der Abwehrkräfte zu oer - .
danken .
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Wiesbadener Nachrichten

— Einschränkungen im Rundfunk aus militärischen
Gründen . Aus militärischen Gründen ist der Rundfunk im
Laufe der letzten zwei Wochen einigen Einschränkungen
unterworfen worden . Es ist möglich , daß die fortschreitende
Aibreszert eine weitere Einschränkung erfordert . Di «
Sorer werden gebeten , dieser Maßnahme im Hinblick auf
die militärische Lage Verständnis entgegenzubringen .

Disziplin
An einem . Tag des deutschen Vormarsches in Frankreich .
Ein Kradfahrer kommt über die Landstraße gejagt , ein «^ uge , weihe « taubmbne hinter sich herziehend .
-Ulit einem eleganten Schwung bringt er seine Maschine

vor dem rungen , Oberleutnant zum Halten , der gerade vor
dem « tabsquartrer iteht — baut sich drei Schritte vor ihm
2m ine Knochen zusammen : ..Meldung vom Dioi -
stonsltab X !

Der . Oberleutnant dankt kurz und lägt die Meldung
hineinbrinaen . Er blickt in das schmutzoerkrmtete Gesicht , aus
RK1 Augäpfel hervorleuchtet , und beißt

® nyj dre Lippen . Mit gerunzelter Stirn lägt er
seine Blicke über die staubbedeckte Uniform des Melders
gleiten .

„ Gute Fahrt gehabt ? "

„ Jawohl , Herr Oberleutnant !"

„ Klappt s bei den Truppen ? "

„ jawohl , Herr Oberleutnant !"

„ Waichen können Sie sich auch mal !"

^ Jawohl, . Herr Oberleutnant !"
Der Onizrer legt die Hände aus den Rücken und geht um

ihn herum .
„ Die Schuhe müssen Sie sich auch putzen !"
Der Melder schlagt , die Hacken zusammen , daß der Staub

von den Stieseln aunmr6elt : ..Jawohl . Herr Oberleutnant !"
Um die Mundwinkel des Offiziers zuckt es .
„ eie können rühren .

, , — !Älägt ihm der andere krachend auf die Schulter und
sagt : „ Na . alter ^ ungc . jetzt gib mit aber endlich eine
Zigarette !

Und dann brechen beide in schallendes Gelächter aus .geben sich die Hand und «tosen sich gegenseitig an die Schul -
tern . Kurze Zeit spater sieht man . wie der Melder mit
nacktem Oberkörper am Brunnentrog steht und ihm der Ober¬
leutnant ganz undienstlich den letzten Brief der Eltern vorliest .

Zwei Brüder sind sich begegnet .
. Eine Stunde später muh eine Meldung zur Division

zurück .
. .Hals - und Beinbruch !"
Der Melder steht stramm , lacht mit blitzenden Zähnen :

„ Danke . Herr Oberleutnant !" und macht eine zackige Wen¬
dung . Der Bruder legt grüßend die Hand an die Mütze .

Aufheulend jagt die Maschine davon .
Ihr wivt nun . weshalb man mit solchen Soldaten siegt .

Nächtlicher Feindeinflug
Slrenenton schwillt heulend durch die Nacht .
Schon zuckt der Simmel wie in fernen Flammen .
Ein blitzend Stablgewitter braut zusammen ,
von Salvendonner grollend -dumpf durchkracht .

Steil greifen . Finger einer Riesenband .
Scheinwerfer zuckend durch das Sternendunkel .
Silbrig ein Flieger klebt im Lichtgefunkel .
ins dichtseflochtne Strahlennetz gebannt .

Um ihn der Feuerkugeln gelber Strauh .
und rote Funken schräg in Schwärmen steigen ,
als ob emvorgereckt aus Schlaf und Schweigen ,
die Erde selbst strömt Abwebrkräfte aus .

Sie bricht den Angriff mit der Eisenglut ,
von deren Svrengefetz die Nacht zerspalten ,
dab hinter eines Feuervorhangs Falten
das Herz der Heimat schlägt in sicherer Hut .

Heinrich Leis .

— Kein Geld zurückbaltenk Schon oft ist darauf hrnge -
wiesen worden , dah es nicht nur im persönlichen Interesse
jedes einzelnen , sondern vor allem im Interesse der Volks¬
wirtschaft liegt , wenn man sein Geld zur Bank oder Spar¬
kasse bringt anstatt es zu Hause im Schreibtisch , in der Kom¬
mode oder gar im Strickstrumpf auszubewabren . 2m Kriege
aber , wo alle Kräfte eingespannt werden müssen , um den
Kampf zum siegreichen Ende zu führen , ist das Zurückhalten
von Geld besonders verwerflich und daher mit Recht durch
di « Kriegswirtschaftsveiordnung vom 4 . September 1939
unter Strafe gestellt worden . So hatte sich vor einem
Sondergericht ein Metzgermeister aus einer Sarzstadt zu
verantworten , in dessen Geldkassette ein Betrag von 10 300
RM gefunden worden war . während sein Geldbedarf
höchstens durchschnittlich 3000 RM betrug . 6000 bis
7000 RM waren also ohne gerechtfertigten Grund zurück -
gehalten worden . Der Meister entschuldigte sich vor Gericht
damit , dah gerade in jener Zeit viele Außenstände einge¬
gangen seien , doch habe er wegen vieler Arbeit keine Zeit
gefunden , das Geld zur Bank zu bringen . Das Gericht sah
in diesem Falle nur ein leichtes Vergeben und verurteilte
den Angeklagten zu 1000 RM Geldstrafe anstatt einer an
sich verwirkten Gefängnisstrafe von 50 Tagen . Der Staats¬
anwalt batte auch Einziehung der zurückgebaltenen Gelder
beantragt , jedoch sab das Gericht hiervon ab .

— Bom „ Zahn der Zeit " mürbe gemacht war eine der
hohen Conikeren des Warmen Damms , die auf dem Rasen¬
platz gegenüber vom Schillerdenkmal ibren Platz batte .
Dieser Tage muhte sie gefällt werden .

„ Achtung ! Feind hört mit "

Ei » spannender Film km Thalia -Theater

Das Drehbuch des Terra -Films „ Achtung ! Feind hört
mit !" schrieb Kurt Heuser nach einer Idee von Georg C .
Klaren , aber den Stoff samt den in freier Behandlung dar¬
gestellten Schicksalen lieferte die Wirklichkeit . Es geht um einen
wichtigen Fall feindlicher Werkspionage am Vorabend des gegen¬
wärtigen Krieges . Nach dem von gewißen britischen Kreisen als
Niederlage empfundenen Münchener Abkommen verstärkte Eng¬
land seine Rüstung wie auch die Tätigkeit des Geheimdienstes , um
den Stand der Wehrkraft und besonders neue kriegstechnische
Erfindungen in Deutschland auszukundschaften . Auch für die nahe
der Grenze gelegenen , Kriegsbedarf herstellends « Kettwig -Werk «,
in deren Laboratorium eine bedeutsame Leichtmetall -Legierung
geschaffen wurde , ist ein erfahrener Agent eingesetzt . Er hat schon
seine Kreaturen zur Verfügung , unternimmt es im Werk selbst
neue Helfer zu finden , indem er Leichtsinn und Charakterschwäche ,
Eeldsorgen und dazu seinen eigenen Einfluh auf Frauen auszu -
nützen versucht . Mit raffinierter List wird das Netz um die Opfer
gesponnen , schon zappeln sie hilflos in den Maschen , werden
brutal und erpresierisch immer weiter gehetzt auf dem qualvollen
Weg von Verrat , Todesangst , Selbsterniedrigung und drohendem
Verderben . Vielfältig sind die Tücken des Feindes , dem alle
Mittel recht gelten . Bis in die Geselligkeit des Kurlebens , in
Flirt und Eleganz einer großen Modeschau , nicht zuletzt in den
Spielsaal , wo verzweifelte Spieler zu verzweifeltem Einsatz zu
gewinnen sind , gehen die unsichtbaren Fäden . Selbst der Sohn
des Betriebsführers und die tüchtige , vollen Vertrauens sich
erfreuende Privatsekretärin des Chefkonstrukteurs werden zum
Ziel gewonnen , geraten in den Bann bezaubernder Bekannt¬
schaften und ahnen nicht , wie nahe schon die Gefahr um sie herauf¬
beschworen ist . Bis der Erohalarm im Werk einsetzt , ein Zipfel
des heimlich angesponnenen Spionagenetzes zutage liegt und
schnellzupackende Untersuchung , atemraubende Verbrecherjagd
beginnt .

Bei dem auch in Venedig mit stärkstem Erfolg
aufgeführten Filmwerk wird erster Eindruck die in dem Stofs
gegebene ungeheure Spannung . Sie weih der Spielleiter
Arthur Maria R a b e n a l t derart zu verdichten , dah sie den
Beschauer geradezu fieberhaft mitreiht . Dabei wirkt das Geschehen
vollkommen untheatralisch echt , ganz lebensnah in allen Phasen ,
um so mehr als der Spielleitung hervorragend die Gestaltung des
Hintergrundes gelang . Da ist der Betrieb in dem grohen Werk ,
in Konstruktionsbüros , Laboratorien und Werkhallen mit der Glut
der Schmelzöfen , mit Riesenhämmern und Fördergleisen ( meister¬
haft dre Kameraarbeit von Wintcrstein und Weih ) . Elämend
beherrschte Massenszenen wie von der Kameradschaft der Werk¬
schaffenden auch von elegantem Kurtreiben mit verführerischem
Glanz der grohen Welt , Spielkafino , Aufmarsch pomphafter und
geschmackvoller Modeschöpfungen . Aber neben seiner packenden
Dramatik , seiner filmischen Eindringlichkeit hat das Werk noch
eine ernsthafte erzieherische Bedeutung ; eine Warnung
vor vielleicht unter harmlosester Maske sich anschleichendem
Spionagewesen und die Mahnung , bei jedem Wort der natio¬
nalen Schweigepflicht gedenk zu sein , um nicht
ahnungslos vielleicht schweren Schaden anzurichten , denn immer
droht die Gefahr „ Feind hört mit !"

Die Darstellung verdient hohes Lob gerade wegen ihrer
auherordentlichen Lebensechtheit . Von bester Seite zeigt sich die
Neuentdeckung Lotte Koch , die viel Wärme und frische , persönliche
Eigenart zu geben vermag . Ren « D e l t g c n bewährt sich wieder
als vorzüglicher , starker Wandlung fähiger Charakterspieler . Mit
kapriziöser Anmut wirkt Kirsten H e i b e r g , Rolf Weih ver¬
körpert offenherzig und sympathisch den Juniorchef , Christian
K a y h l e r energi «ch und werkbewuht den Chefkonstrukteur . Wertere
gute Typen werden Siebers wackerer Werkmeister , S ch ü n d -
1 et als leichtsinniger Zeichner , Waldow . mit der Eehetztheit
eines bösen Gewissens , ferner in wichtigen Episoden Lola
Müthel , Bohnen und P o n t o besonders hervorstechend .
Franz Grothe zeichnet für die stimmungswirksam untermalende
Musik . Der Film wurde mit dem Prädikat „Staatspolitisch wert¬
voll " ausgezeichnet . Heinrich Leis .

Wiesbadener Gerichtssaal

Der dovvelte Bräutigam

Ein bissiger Einwohner , der sich von einem Mädchen , im
Mittelalter nannte man so etwas „ Hübscherin "

, aushalten
ließ , hatte sich vor "ber Strafkammer Wiesbaden zu verant¬
worten . Angeblich batte er das Mädchen heiraten wollen ,
bei einer Verlobung war es aber geblieben . Da der ge¬
ringe Verdienst des Angeklagten , den er am Wochenende aus
der Lohntüte auf den Küchentisch zählte , für beide nicht aus¬
reichte . unterstützte ibn das Mädchen finanziell , indem es
— „einmal ist keinmal " denkend — wiederum in sein altes
Leben zurücktauchte . Auf diese Weise konnte es jedoch nicht
zu einer Hochzeit zwischen den Beiden kommen . Als das
Verlöbnis mit der Zeit in die Brüche ging , eine neu «
Flamme am weiten Herzensborizont des Bräutigams und
Biedermannes aufglomm , wurde ibm von dieser Seite eben¬
falls zart mit einem „ Darlehen " unter die Arme gegriffen .
Verlobung wurde auch hier gefeiert . Ringe und Festmahl
steuerte sie ebenfalls bei . Der dovvelte Bräutigam brauchte
nur den Stuhl ramuschieben und einzubauen . Doch er fand
ein Haar im Komvott . und bereits nach 14 Tagen war die
zweite Flamme nur noch ein Flämmchen . in alter Leucht¬
kraft erstrahlte Flamme Nummer eins . — Nun hat das
Gericht beide Flammen ausgevustet . für den Angeklagten
ist ? zavvenduster geworden . Urteil : 4 Monate Gefängnis
wegen Zuhälterei : mangels ausreichenden Beweises sprach
di « Strafkammer den dovoelten Bräutigam von der An¬
klage des Heiratsschwindels nach eingebender Beweisauf¬
nahme frei .

Wer vernünftig lebt ,

raucht auch

mit mehr Verstand * )
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) Verständig rauchen heißt , bessere Cigaretten wählen , die zum
langsamen und daher viel bekömmlicheren Genuß anregen .

— Fettoerbilligung . Die von der Reichsregierung zur
Verbilligung der Sveisefette für die minderbemit¬
telte Bevölkerung getroffenen Maßnahmen werden
für die Monate Oktober . November und Dezember 1940
weitergefiibrt .

— Auszeichnung . Das Eiserne Kreuz H . Klasse erhielt
der Telegravbenarbeiter Gefreiter der Reserve Adolf
Wallrath . Sedanstrabe 13 .

— llngliicksfälle . Bei einem Gang in den Keller glitt
am Dienstag eine Frau in der Platter Straße aus . fiel und
zog sich , auf eine Trevvenkante aufschlagend . einen Armbruch
zu . — 2n der Sonnenberger Straße rutschte ein Radler nut
seinem Fahrrad aus und kam dabei zu Fall . Mit erheb¬
lichen Prellungen und inneren Verletzungen wurde er ins
Krankenhaus übergefübrt .

— Hohes Alter . Heute begeht Frau Louise 8 l a s n er .
Wwe .. geb . Müller . Dotzbeimer Straße 25 . ihren 80 . Geburts¬
tag .

— Wiesbadener Biebbofmarktbericht vom 10 . September .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Schweine a ) 58 , b ) I 58 .
b ) H 58 . c ) 57 . d ) 54 . e ) 52 : Kälber a ) 59 . b ) 59 . c ) 50 .
d ) 40 .

— Gemüse - und Obstmarktbericht vom 10 . September .
Angebot mäßig , Nachfrage und Verkauf gut . Großmarkt -
vreife ( in Klammern Kleinmarktvreise ) : Weißkohl y kg
3,5 ( 5 ) k. Rotkohl 4 .5 ( 7 ) . Wirsing 4 .5 ( 7 ) . Römischkobl 6 ( 9 ) .
Rote Rüben 5 ( 7 ) . Karotten 6 ( 9 ) . Spinat 12 .5 ( 18 ) .
Tomaten 11,5 ( 17 ) . Grüne Erbsen mit Schale 18 ( 25 ) ,
Stangenbohnen , grüne 15 ( 21 ) . gelbe 18 ( 25 ) . Buschbohnen ,
grüne 11 — 12 ( 15 — 16 ) . gelbe 15 ( 21 ) . Lauch 16,5 ( 17 — 18 ) .
Petersilie 15 ( 20 ) . Zwiebeln ( 50 kg ) 65 .5 ( V, kg 10 ) .
Kartoffeln 380 — 395 ( 5 kg 48 ) . Kohlrabi ( Stück ) 3 - 8
( 4 — 11 ) . Sellerie ( Stück ) 7 — 14 ( 10 — 20 ) , Kopfsalat 4— 6
( 6 — 9 ) . Endiviensalat 5 — 8 ( 7 — 11 ) . Blumenkohl 6 — 25
( 9 — 35 ) . Salatgurken 13,5 — 23 ( 18 — 32 ) . Einmachgurken
( y kg ) 4 — 19 ( 6 — 25 ) . Rettich ( Stück ) 6 - 8 ( 8 — 11 ) .
Schnittlauch ( Eebund ) 6 ( 8 ) . Radies 5 ( 7 ) Reichsvfennige :
Obst : Äpfel ( y, kg ) 13,5 — 39 ( 17 - 50 ) . Fallävfel 4 ( 6 ) .
Birnen 13 .5 — 39 ( 17 — 50 ) . Zwetschen 12,5 ( 16 ) . Mirabellen
16 .5 ( 21 ) . Pfirsiche 19 - 33 ( 25 — 40 ) . Zitronen ( Stück ) 5 — 6
( 7 — 8 ) Reichsvfennige .

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Wallenstein " an einem Abend

Schiller vollbrachte in seiner Trilogie „Wallenstein
" den Aus¬

gleich zwischen deutscher Wirklichkeit und antikem Ideal , zwischen
Geschichte und Dichtung . Er wollte seinen Helden unter ein
tragisches , antikisch aufgesaßtes Schicksal stellen . Allein eben
dieses Schicksal wird doch , so sehr es auch Übergewicht behält , nicht
der allein bestfrnmende Zug in dem Charakterbilde und dem
Lebensdrama Wallensteins . Und so darf es bei der Zweispältig -
keit , dem Zwielicht und dem Reichtum der Schillerschen Gestalt
heute erlaubt sein , die Akzente der Betrachtung zu verlegen und
Wallenstein mit unseren , geschichtlich hellsichtigeren Augen zu
sehen (und demgemäß darzustellen !) . Vor 25 Jahren wäre etwa
das Ringen zwischen Front und Hauptquartier einerseits und der
Reichskanzlei andererseits ein zeitgemäßer Akzent gewesen . Heute
ist es mehr das Problem — des F ü h r e r s , das Widerspiel
zwischen Tat und Geist , was sich in den Vordergrund drängt . Kaum
schöner kann Führertum geschildert werden als es Max
Piccolomini tut mit den klassischen Worten :

„Und eine Lust ist
' s , wie er alles weckt

Und stärkt und neu belebt um sich herum ,
Wie jede Kraft sich ausspricht , jede Gabe
Gleich deutlicher wird in seiner Nähe !
Jedwedem zieht er seine Kraft hervor .
Die eigentümliche , und zieht sie groß ,
Läßt jeden ganz das bleiben , was er ist ,
Er wacht nur drüber , daß eis immer sei
Am rechten Ort . So weiß er aller

, Menschen
Vermögen zu dem (einigen zu machen ."

Wallenstein scheint der geborene Führer und Retter des

Reiches . Aber warum schafft dieser genialische Soldat und Heer¬
führer nicht das — neue Reich ? Weil et ein gebrochenes Genie

ist . Er hat im letzten nicht den Mut zur Entscheidung , er hat
keine schöpferischen Kräfte zur politischen Neusetzung : Hier liegt
die Tragik Wallensteins , wie wir sie heute sehen . Die

Verhältnisse werden ihn zum Schicksal — aber nur jene Verhält¬

nisse . die nicht die Sterne bewirkten , sondern in seinem unsichnen
staatsmännischen Charakter begründet sind . Weil er unsicher ,
unbestimmt , zögernd ist , wird et kein Führet , sondern ein

Intrigant , der dem besieren Intriganten , der kaiserlichen Falsch¬
heit , erliegt . Sein Charakter bestimmt den Kaiser zum Eingreifen ,
das ihm — zum Schicksal wird . Wallenstein ist genialer
Täter als Soldat , aber tragischer ; Versager als

Staatsmann . Als politischer Mensch kann et nicht genial
handeln : das ist das Schicksal seines Charakters , daß er kern

Führer ist und darum muß er untergehen . Er muß auch unter «

gehen , weil ihm neben der genialen Kraft auch das zweite Merk¬

mal des politischen Genius fehlt : die Menschenkenntnis .
Drum fällt er . Durch jene Menschen , die ihm die nächsten scheinen .

-i-
Die von Dr . Friedrich S e b r e ch t besorgte Einrichtung ( ein

Spezialgebiet dieses Spielleiters ist das Einrichten !) empfahl
sich durch dramaturgische Klarheit und überzeugte , daß „Wallen¬
stein " an einem Abend kein Experiment ist , sondern daß
Konzentrierung eine Selbstverständlichkeit ist , wenn sie mit so viel
Überlegung vorgenommen wird : Die Linie war sichtbar , das
Wesentliche der Entwicklung da , der Dienst am Werke des Dichters
oberster Grundsatz . Die Arbeitsbedingungen unserer Bühne im
Kriege , die notwendigerweise zu berücksichtigenden Ausfälle im
Personal waren so in Rechnung gesetzt , daß weniger Übersteigerung
im einzelnen , als sorgfältige und geschloßene Eemeinschafts -
leistung von erfreulichem Niveau erzielt wurde . Man vermied die
starken Ausbrüche und legte den Eiundton auf Verhaltenheit . Es
war mehr ein statischer als ein dynamischer „Wallenstein " . Die
Streichungen machten es schwer , die wesenhafte Notwendigkeit der
Gegnerschaft wankelmütiger , aber deutscher Wallenstein — unv
partikularistische Legitimität und alte Ordnung , das große poli¬
tische Freund -Feind -Derhältnis also , das Kapuziner , Questenberg ,
Octavio darstellen , vor unseren Augen werden zu lassen . Es
war mehr d a , als daß es wurde . Aber es war klar da —
und das genügte für die Absicht , die diese Wallenstein -Regie
erstrebte . Das „ Lager "

, Schillers Glanzstück mit seiner tragenden
Wirklichkeit des Soldaten und der Bauern und mit der Lust der
großenEeschichte ganz erfüllt , wirkte ( glücklicher Weise !) nicht opern -
hast in dieser Zusammenziehung . Wenn man Straffheit für Farben¬
sattheit eintauschte und das Auf und Ab , das Anschwellen der
Gruppen und das Hin und Her der Rhythmen sich auch lebhafter
denken konnte , blutvoller : es war ein Tribut an die Zeitumstände .
Die Szene war erfüllt von der markigen Art des trefflichen
Heinz Laube als Wachtmeister und Guido Lehrmann brachte
wendig , aufgelockert und mit plastischer Deutlichkeit mit seiner
Hetzpredigt Die Szene in Fluß . Der Schwerpunkt des Abends lag
auf den folgenden Teilen mit ihrer rhythmischen Genauigkeit in
Dialogführung und Szenenaufbau . Man dankt es auch dieser Ein¬
richtung , daß sie nicht bloß Kampf zwischen Octavio Piccolomini
und Wallenstein wurde ; auch Max Piccolomini , sicher von
Schiller als ein Stück sentimentalen Privatlebens liebevoll ins
Detail gedichtet , ist nicht bloß Beispiel dafür , wie Glück und
Eigenes im Malstrom des Krieges zerrieben wird . Er gehört
Aut Konfliktsschürzung für Wollenste,n und für Octavio , man
kämpft auch um ihn . Das Verhältnis zu Max gehört auch zum
Charakterbild Wallenstein , weil er ihm gütige Züge verleiht .
Hellmut Wiedetmann fand für das Schillersche Pathos in
sich die gegebene Veranlagung , hielt die Gestalt nach Kräften von
uns nicht mehr schmackhafter Sentimentalität fern und stellte einen
liebenswerten Gralsritter der Treue in die sonst duftere Welt des
Verrates und der Snttigue . Die Darsteller tuen fich übrig ns , so

vernünftig auch jede Streichung sein mag , bei solcher Konzentration
besonders schwer ; es fehlen oft jene Übergänge , die ein Bild erst
runden und farbig machen . Die drei Frauen : Thekla ( Kramer ) ,
die Herzogin ( Lind em et ) , Gräfin Terzky ( Hel Iber g )
konnten nicht mehr als Andeutungen ihrer Figuren sein , so gut
auch Frau Hellberg Härte und Ironie gelangen .

Sehr aufschlußreich wat das Bühnenbild Lothar Schenck -
von Trapps . Nicht die Kulisse , sondern der Raum wiegt vor .
Schwere Pilaster weiten oder engen ihn , je nachdem die jeweilig
benötigte Stimmung Leere , Fülle , Lastendes , Dunkles im Ver¬
hältnis Raum zum Menschen braucht . Bleich und schwer steht in
diesen Räumen Wallenstein , hager und schwarz Octavio
Piccolomini . Ersterer ( Reif ) belastet vom Ringen um Ja und
Nein , weder Held nach Revolutionär , ein Getriebener , in jenem
Zwielicht , in dem Schiller die Figur beläßt , stark im Zweifel ,
stark im Unglück und in der Hoffnung . Octavio ( Leonhard ) ist
kein Fuchs . Er ist ein Gebieterischer von fester Haltung , selbst¬
sicherer Vertreter der Legalität , ein gleichwertiges Gegengewicht
gegen Wallenstein . In der Richtung Octavios lag auch Axel
Soers Questenberg : ein Vertreter der alten „ siegreichen Ord¬
nung

" voll diplomatisch -beruflicher Glätte , dazu noch Ver¬
schlagenheit . Gut noch eine Reihe von Gestalten : Buttler von
Falkner A lotst , ein unfreier Subalterner , der aus dem
Ehrgeiz der kleinen Seele zum Gewalttäter folgenschwerer Ent¬
schlüsse wird , der Jsolani Heinrich Schorns , eine katzen¬
buckelnde Natur , der klare Wrangel S a a g e r s , der Jllo
Mühlbachs , der Terzky Laubes .

Schillers größtes Drama wurde in dieser Aufführung zu
einem klaren , nachhaltigen Eindruck . Man bedankte sie herzlich
und zustimmend . Dr . Heinrich Reichert .

Hermann Stehr j -

Der Dichter Hermann Steht ist am heutigen Mittwoch¬
morgen im Faberhans in Oberschreiberhau einem Schlaganfall
erlegen .

Mit Hermann Stehr , der am 16 . Februar 1864 in Habel -
schwerdt geboren wurde , verliert Deutschland einen seiner
führenden oolkhaften Dichter . Als einem der ersten deutschen
Dichter der neuen Zeit ist es ihm gelungen , das Menschentum feinet
schlesischen Heimat in einer großen für das ganze Reich gültigen
Form dichterisch zu gestalten . Das nach innen gewendete , in einem
eigentümlichen Verhältnis zur Natur stehende Wesen schlesischer
Menschen hat in Stehrs umfassendem Werk einen überzeugenden
dichterischen vollendeten Ausdruck gefunden . Als Hauptwerke feien
hier nur die Romane „ Heiligenhof "

, „ Peter Brindeisenei " und
„ Nathanael Maechler "

genannt . Nachdem Stehr bereits im Jahre
1933 mit dem Goethe -Preis der Stadt Frankfurt a . M . aus¬
gezeichnet worden war . wurde ihm im Jahre 1934 vorn Führer
bet Adlerschild verliehen .
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Fachwerkinstandsetzungen in Nassau
Von R . von Grote . Bezirkskonservator

II .
Im allgemeinen sind die Fachtverkhäuser in Nassau schlicht

geaalten und zeichnen sich nur durch ihre gesund - derbe
Konstruktion aus . Nördlich der Lahn , allo im Westerwald

’■ und in den Kreiien W e tz l a r . B i e d e rr k 0 P f und D i l l e n -
b u r g , gibt es da . wo die Bauern den alten Traditionen
treu aeblieben sind und sich ihre Häuser nicht verstädtern
lienen . ganze Dorier , die mit ihrem schwarz - weißen Fachwerk
Herrlich im Grün der Landschaft liegen und trotz aller Ärm¬
lichkeit von den Eigentümern gepflegt und durch frische Kal -
kung vorbildlich sauber gehalten werden .

. Einige Fachwerkbauten , die nach Angabe des Bezirks -
kanfervators in den letzten drei Jahren instand gesetzt wurden
und heute bewnders edel und erfreulich wirken , seien hier
deshalb herausgeitellt . weil diese Fronten den Bausachver -
siandrgen wie . den Laien am beiten zu sagen vermögen , was
bei einer sorgfältig durchgesührten Handwerkerarbeit für das
Ortsbild erreicht werden kann .

In Idstein , wo in letzter Zeit verschiedene Fachwerk -
frcilegungen vorgenommen werden konnten , war es bei dem
bis dahin verichieferten Giebel des ehemaligen Amtsgerichts
neben dem Serenturm möglich , die alte , wohl aus der Ent¬
stehungszeit von 1588 stammende Renaissancefassung der Fach -
werkfelder noch erhalten vorzufinden und sie bei den Er -
neuerungsai veiten wieder auszuführen . Dieser Giebel , der
nach Rekonstruktion der so schön geschwungenen Umrißformen
heute einer der reichsten und eindrucksvollsten in Nassau ist .

Saus Demmer in Winkel o . Rh .

I | I

Photo : Bezirkskonservator Wiesbaden

tragt entlang dem Solzwerk zwei feine schwarze Begleit -
limen auf den kalkweißen Feldern , die zur Steigerung der
Architektur wesentlich beitragen . Die Erhaltung dieser
Renaissancebemalung , die als die älteste bisher in Nassau
bekannte zu gelten hat . war nur dem Umstand zu verdanken ,
daß man diesen Giebel vermutlich schon bald nach der Er¬
bauung gegen den Wetterschlag verschalt und beschierert hatte .

In Martinsthal ( Rheinaau ) konnte das ausgezeich¬
nete Fachwerk des Gasthauses ..Zur Krone " instand gesetzt wer¬
den , sodaß hier eine architektonische Wirkung von besonderem
Reiz erreicht wurde . Einen ähnlichen Gewinn hat Kiedrich
zu verzeichnen durch die Wiederherstellung des Sauses
Lamberti , wo das dunkle Holzwerk einen roten Begleiter er¬
hielt und die Gebälks sarbig abgesetzt wurden , was vor allem
den stattlichen Giebel stark heraushebt . Bei dem sehr malerisch
komponierten Hause Becker in Filsen a . Rh . ( 1593 ) . das
allerdings bisher nur an der Straßenseite erneuert werden
konnte , ist wieder einmal der Beweis erbracht worden , daß
ein klares Schwa « - Weiß unser heimisches Fachwerk zu bester
Wirkung bringt . Sehr stattlich und . großartig macht sich heute
das Gasthaus „ Alte Post " in Naitatten . wenn hier auch
noch einiges , und vor allem die Werbung , verbessert werden
mutz . In Lorch haben wir neuerdings drei besonders be¬
merkenswerte Fachwerkbauten auf dem nördlichen Wisper¬
ufer : das Haus Happ mit seiner monumentalen gotischen Holz¬
konstruktion . das daneben etwas im Hintergrund gelegene
sehr lebendige und malerische Haus Zwigler und Graf und den
wohl aus der gleichen Zeit wie letzteres stammenden schönen
Giebel des Leprosenhauses an der Wispermündung . In

G Deutfdie Arbeitsfront # ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Drtswaltung Westend .

Am Donnerstag , 12 . Sept . 1940 , abends 8 .30 Uhr , findet im

Restaurant „Zur Lokomotive " eine Amtswalteisitzung statt .

Ortswaltungen Nord , Philippsberg u . West

Am Donnerstag , 12 . Sept . 1940 , abends 8 Uhr , findet im

Restaurant „ Bürgerhof
"

, Michelsberg , eine Strahen - und Block -

obmännersttzung einschlietzlich Betriebsobmänner statt .

OrtAvaltung Geisberg .

Am Donnerstag , . 12 . Sept . 1940 , abends 8.30 Uhr , findet im

Restaurant „Zur Traube "
, Nerostraße 7 , eine Amtswaltersitzung

statt . _________________

Musift - und Vortragsabende
* Kurhaus . Die Klarinette ist ein verhältnismäßig junges <

Instrument . In ihrer uns geläufigen Form wurde sie erst Ende
des 17 . Jahrhunderts erfunden , aber wegen der schwierigen Spiel¬
barkeit vernachlässigt . Dem altgriechischen Aulos vergleich¬
bar , unterscheidet sie sich durch ihren weichen , runden Ton von
der herben , leicht näselnden Oboe , die die älteren Jnstrumental -
werke beherrscht . Eigentlich erst seit Mozart bürgerte sie sich im
Orchester ein , bei Weber und bei Wagner spielt sie eine bedeut¬
same Rolle . Man denke an die fast unirdische Melodie , mit der
sie Elisabeth bei ihrem Todesgesang begleitet . Als Soloinstrument
hort man sie selten , obwohl sich bedeutende Musiker ihrer an »
nahmen . Erinnert sei besonders an den in Wiesbaden noch unver¬
gessenen Mllhlfeld . Hinter solchen Klarinettisten von Ruf brauchte
Kammermusiker Otto Wölfer nicht zurückzustehen . Er spielte im
Nachmittagskonzert des Kurhauses das Hirtenlied für Klarinette
und Streichorchester von K . Adami . Sein Instrument offenbarte
die ganze seelenvolle Art , die man ihm nachrühmt . Der elegische ,
volle und edle Ton entsprach dem Charakter des Musikstückes mit
seiner sanft klagenden Erundstimmung . — August Vogt dirigierte
und hatte eine geschmackvolle Vortragsfolge zusammengestellt . Wir
hörten unter anderem die Theaterstnte zu Shakespeares „Zwei

Herren aus Verona " von Marx Lothar , einem jüngeren , aus
Berlin stammenden Komponisten , der sich mit Serenaden , Liedern
und einer Oper hervortat . Das Werk , um das es sich handelt , ist
von buntschillerndem Farbenreichtum . Besonders bemerkenswert
sind das melancholiiche Ständchen , das seine charakteristische Note

durch die Piccoloslote erhält , und die wilde „ Räubertarantella '

mit ihrem Tamburingerasiel . Ferner interessierten die Szenen aus
der Oper , Andrea Chenier " von Umberto Eiordano , einem der
neueren italienischen Tonsetzer , der hauptsächlich auf dem Eebiete
der Oper tätig ist . und hier ein efsektvolles Werk von schlag¬
kräftiger Melodik geschaffen hat .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

W . - Biebrich : In der Friedensanlage blühen gegen¬
wärtig dis herb duftenden Svätrolen . deren ftülle und
Schönheit alle Vorübergehenden erfreut , genau wie auch die
übrigen Blumenanpflanzungen , unter denen der Phlox , die
roten Saloien . Heliotrop und Marguerrten - Arten zu be¬
merken find .

W .- Schieritein : Die am kommenden Sonntag siattfin -
dende Kerb wird sich wie in den letzten Jahren wieder in
der Karl - und Zeil - bis zur Saarstraße abwickeln .

Winkel a . Rh . kann sich das gut instand gesetzte Fachwerk
des Hauses Demmer in der Hindenburgsiraße ebenso stolz sehen
lassen wie das ebenfalls rot -weiß behandelte Erkerhaus Her -
mann - Göring - Straße 21 in Kamp a . Rh . In der Frank¬
furter Altstadt , wo die Felder bisher mit ungekalktem
rauhen und daher bald verstaubten Naturputzen oder gar mit
Edelputzen bearbeitet wurden , zeigen eigentlich nur die letzten
Fachwerkbehandlunaen ein erfreuliches Gesicht . B . die
Situier Markt 31 , 33 und 35 , Fahrtor sowie die stattliche
Front des Hauses „ Zum dürren Baum " an der Buchgasse . Der
reich geschnitzte Giebel Bleidensiraße 33 war vorher schon be¬
sonders erwähnt .

Weiter seien als besonders imposant wirkende und int
allgemeinen gut Lurchgeführte Fachwerkinstandsetzungen aus
den letzten drei Jahren erwähnt die alten Rathäuser in E l t -
Pille , llbern 1 hal ( Dillkreis ) . Schmalbach ( Main -
Taunuskreis ) und Diez , die Häuser Ohlenschläger in Hada¬
mar . Fenner im Kombach ( Krs . Biedenkopf ) . Pfarr -
gasse 4 — 6 in Weilburg . Haus Arzbächer in Braubach ,
Haus Löw in Kelkheim sowie die Hohe Schule in Her¬
born und Hof Enadentbal bei Dauborn ( Krs . Limburg ) .
In der für den starken Durchgangsverkehr in Eppstein zu
engen Hauptstraße wurde nach Freilegung des Fachwerks am
Haus „ Zum Hirsch " unten ein Laubengang für den Fußgänger¬
verkehr eingebaut . Durch diese Lösung , die der Zimmermann
hier besonders verständnisvoll ausgeführt hat . sei aus eine
autzerordentlich reizvolle Möglichkeit hingewiesen , wie sie sich
schon bei dem gotischen Fachwerk -Rathaus in Oberlahn -
stein künstlerisch wie verkehrstechnisch sehr bewährt hat : in
letzterem Falle ilt jedoch der heutige Durchgang ein Teil der
früher offenen Rathaushalle , deren völlige Wiederherstellung
hoffentlich noch einmal möglich wird .

Es können begreiflicherweise hier nur sehr wenige Einzel¬
beispiele aufgeführt werden , obwohl noch manches andere Fach¬
werkhaus leit 1937 mit Recht zu einem Stolz geworden ist für
die Handwerker , den Eigentümer und die Gemeinde . Wurden
doch allein in den letzten drei Jahren insgesamt rund 180
Fachwerkhäuser in Nassau mit Beihilfen des Bezirksver¬
bandes und unter Mitarbeit des Bezirkskonservators instand
gesetzt . So hoch aber auch diese Zahl erscheinen mag : In
anderen Teilen des Reiches , wo die Denkmalpflege schon
früher aktiver vorgehen konnte , als es hier ermöglicht wurde ,
ist erheblich mehr geleistet worden , zumal umfassende Aktionen ,
wie z . B . die in Idstein . H o l z h a u s e n , Osterspai
und Hochheim einen besonderen Einsatz auch der Kreis -
und Gemeindeverwaltungen erforderlich machen .

Bei der Knappheit der Mittel war es leider auch nur
in wenigen Fällen möglich , das Inner « der alten und oft
stark verwohnten Bauten gleichzeitig zu sanieren , wie das
sicherlich wünschenswert gewesen wäre . Auf diesem Gebiet
ist jedoch in Frankfurt erfreulich viel geleistet worden ,
da hier di « Eigentümer oft in der Lage dazu waren , und
weil der Oberbürgermeister auch an diesen Aufgaben tat¬
kräftig mitgeholfen hat . Gerade die „ Auskernungen " an der
Schmiotstube . am Hainer Hof . dem Handwerkerplätzchen und
dem Kirschgarten sind Eesundungsmatznahmen gewesen , die
in jeder Hinsicht , hygienisch wie architektonisch und denkmal -
pflegerisch . als vorbildlich im Reich gelten dürfen , aber nur
einen Auftakt darstellen zu weiteren Eingriffen , wie sie auch
in der Limburger und der Wetzlar et Altstadt seit
langem geplant sind . Die kommenden Friedenszeiten werden
den Gemeinden und dem Konservator noch große Ausgaben
stellen , zu deren einwandfreier Erfüllung ein besonderes Ver¬
ständnis und ein feines Taktgefühl den historischen Werten
gegenüber ebenso erforderlich ist wie ein sicheres Einfühlungs¬
vermögen der Handwerker , die hier ebensowenig zum „ dernier
cri " greifen können wie der Plangestalter , der nicht in
jedem Falle die extremsten Wünsche der Verkehrstechniker
und Hygieneprofesioren restlos erfüllen kann .

Sehr bedauerlich ist es . daß unsere schönen Fachwerk¬
bauten fast ausnahmslos den Stempel späterer Zeiten und
nicht selten gar die Beweise verunstaltender Geschmacklosig¬
keit zeigen . Wie oft fehlen die Mittel , um solche » puren zu
beseitigen , die sich vor allem in der späteren Vergrößerung

der Fensteröffnungen , in dem Verzicht aus maßstäblich richtige
Scheibenteilung , im Einbau geschmackloser Haustüren und in
milchen Dachdeckungen seststellen lassen . Und wie .hauna be¬
weisen die Fachwerkfreilegungen . daß die volzkonstruktionen .
also die tragenden Gerüste der Bauten , hinter fern tn den
Zeiten des Niedergangs ausgebrachten Außenputz — eine
natürliche Folgeerscheinung — stark gelitten haben Man hat
Betonstufen vor den Eingang gestampft , das ytaturitetn «
mauerwerk des Sockels mit Zement misshandelt , hat drs
herrlichsten Schnitzereien abgeschlagen , das Balkenwerk . für
den Verputz aufgerauht . neuzeitlich geschmacklose Einiriedi -
gungen ausgeführt und nicht zuletzt durch den Einbau un¬
möglicher Warenhausschaufenster . durch Reklameverinungen
und knallige Farben schwer gesündigt . , .

Wir werden viele Jahre angestrengter Arbeit und ziel¬
bewußten Einsatzes benötigen , um all das wieder gut zu
machen , was während des allgemeinen kulturellen Nieder¬
gangs verdorben worden ist ! Seit aber in Stadt und Dorf
die Menschen wieder gelernt haben , Schönheit zu sehen , sie
zu suchen und sich über die Hochleistungen vergangener Blüte¬
epochen zu freuen , hat schon heute die Heimat vielerorts ihr
Gesicht gewandelt . Und gerade in unserem , von Fremden so
gerne besuchten Gebiet wird der Landrat und der Bürger¬
meister , der am energischsten aus den Zeiten des architek¬
tonischen Verfalls hinausstrebt und alte Meisterwerke zu
neuem Leben erwecken hilft , in der Zukunft besonderen Dank
ernten . Denn erst wenn wir selber einmal wieder in der
Lage sein werden . Wohnbauten zu schäften , die in künstleri¬
scher Hinsicht den Schöpfungen vergangener Stilepochen gleich¬
wertig sind , erst wenn sich die beute knospende deutsche Kultur
zu neuer Blüte durchgerungen haben wird , kann sich der Denk¬
malpfleger auf die Erhaltung der Besonderheiten beschränken ,
während bis dahin auch die durchschnittlichen Leistungen der
Vergangenheit für die heimatliche Schönheit wertvoller sind
als das . was wir an ihre Stelle zu setzen vermögen . Mögen
also die Architekten und Handwerker an einem bescheidenen
bäuerlichen Fachwerkhaus das hohe Ziel ihres Daseins be¬
greifen lernen : Richt mit Geld und nicht durch Konstruktionen ,
di « einseitig und mit kalter Sachlichkeit augenblicklichen Er¬
fordernissen dienen , wird ein Werk geschaffen . das Anspruch
erheben könnte auf ewige Gültigkeit ! Nur wo ein Künstler
aus dem Wesen der heimatlichen Landschaft und dem Geist
unjerer großen Zeit heraus mit dem Willen . Schönheit zu
gestalten , seine Architekturschöpsung in die Zukunft stellt ,
wird seine Leistung als Kulturtat gewertet werden können .
Der Führer hat mit seinen Bauten diesen Weg in das kom¬
mende Jahrtausend beschritten : Mögen die Verantwort¬
lichen in Dorf und Stadt auch endlich bei den unscheinbaren
Aufgaben ihm zu folgen sich bemühen ! Der schlichte Zimmer¬
mann von einst soll uns lehren , daß wir nicht leben und
schaffen für die Befriedigung einer flüchtigen , stets der Mode
hörigen Gegenwart — sondern daß wir mit jedem Werk
die Verantwortung zu tragen haben vor dem Urteil fernster
Enkel .
_______________________ Geschäftliches _______ _______________

(Außer Verantwortung der Schriftleitung ) I

Blutvergiftung
kann nicht nur bei großen , sondern schon bei ganz geringfügig er¬
scheinenden Wunden durch Infektion entstehen und die bekannten
schwerwiegenden Folgen nach sich ziehen . Deshalb soll man auch
kleine Verletzungen , wie sie so häufig im Haushalt , im Beruf oder
beim Sport durch Schnitte , Stiche , Risse , Bisse und dergleichen ver¬
ursacht werden , nicht unbeachtet lassen , sondern sie sofort mit der
bewährten Sepso -Tinftur desinfizieren . Sepso - Tinktur , die toi »
Jod - Tinktur desinfiziert und genau so angewandt wird , tötet die in
die Wunde eindringenden Bakterien und verhindert Entzündungen .
Sie erhalten das Präparat in allen Apotheken und Drogerien zw
niedrigen Preisen in Flaschen verschiedener Größe sowie in Tupf - !

röhrchen zu RM . — ,49 , die bequem mitzusühren und besonders auch «
für die Hausapotheke zu empfehlen sind .

Zlus Gau und Provinz

— Schlangenbad , 11 . Sept . Der Postsängerchor Wiesbaden
veranstaltete am Sonntag ein Konzert für die Verwundeten im
Reservelazarett Schlangenbad . Oberpostrat Weimer überreichte
jedem Verwundeten namens des Postsängerchors eine Postkarte ,
die auf der einen Seite das Hotel „ Nassauer Hof

"
, den Sitz der

Waftenstillstandskommiffion , auf der anderen eine Briefmarke
„ Eupen -Malmedp ist deutsch " mit dem Poststempel „Wiesbaden
Waffenstillstandskommission "

zeigte . Der Chor , unter Leitung des
Dirigenten Chormeister K 8 r p p e n , brachte ernste und heitere
Lieder eindrucksvoll zu Gehör . Chöre , Piston - und Trompetensoli
des Kammermusikers Ernst R e h m a n n , sowie einige Lieder , die
Herta K ö r p p e n sang , rundeten das reichhaltige Programm ab .

— Hochheim e . M „ 11 . Sept . Der bekannte Hochheimer Herbst¬
markt mit Pferde - , Rindvieh - und Krammarkt findet in diesem
Jahre vom 10 .— 12 . November statt .

— Worms o . Rh „ 11 . Sept . Ein tödlich verlaufener Verkehrs¬
unfall , desien Schuldfrage noch nicht geklärt ist , ereignete sich in
den frühen Morgenstunden in der Hindenburganlage . Mit einem
Handwägelchen fuhren die Eheleute Lang in der Richtung auf
die Kreuzung der Hindenburganlage/Andreasstraße zu . Etwa
20 Meter vor dieser Kreuzung überholte ein aus drei Wagen
bestehender Lastzug den Handwagen , an dem der 63 Jahre alte

Nikolaus Lang vorn zog , während seine 60 Jahre alte Frau
hinten am Wagen schob . Die Zugmaschine und der erste Anhänger
waren schon an dem Handwagen vorbei , da erfaßte der zweite
Anhänger den Handwagen und die beiden alten Leute ; sie wurden
zur Seite geschleudert . Der Mann wurde dabei leicht verletzt . Die
Frau aber wurde mit schweren inneren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht , wo sie nach einigen Stunden starb .

— Rheinböllen , 10 . Sept . Der 30jährige Arbeiter Denner
aus Kisselbach stürzte bei der Arbeit in einem Steinbruch nahe der
Rheinböllenhütte in die Tiefe und erlitt schwere innere Ver¬
letzungen , denen er einige Stunden später im Krankenhaus erlag .

— Kassel , 11 . Sept . Ein in den vierziger Jahren stehendes
Ehepaar wurde in der in der Altstadt gelegenen Wohnung
gasoeigiftet tot aufgefunden . Wie aus Abschiedsbiiefen
hervorgeht , liegt Freitod vor . Der Beweggrund zu der Tat dürste
Furcht vor Strafe sein , da gegen den Ehemann ein Strafver¬
fahren schwebt . Aus den hinterlaßenen Briefen geht auch ferner
hervor , daß die Ehefrau freiwillig mit aus dem Leben geschieden ist .
— Ein sechs Jahre altes Mädchen spielte etwa zwei Meter vom
Randstein entfernt auf der Fahrbahn im Sande . Es wurde plötz¬
lich durch das Motorengeräusch eines vorbeifahrenden Lastwagens
ausgeschreckt und griff hierbei abwehrend in die Hinterräder des
Wagens . Das Kind wurde herumgeschleudert und auf der Stelle
getötet .

Ufas können wir backen ^ ^ ^
.

Den beliebten Pflaumenkuchen ßuietschgen/aueen ) :

Teig : 50 g Butter (Margarine ), 50g

Zucker, 1 päckcken Dr. Decker Danitlin -

zuckrr . etwas Salj , 1 Ei. 250 g iDetjen -

mehl , 9 g ( 3 gelte, teil ) Dr. Decker

„ Badrin " . etwa 6 ktzläffel entrahmte

frtfihmil * öfter Masset .

BeUo : 1 ' / « kg Pflaumen

filan rührt das fett (chaumig unft gibt na* unft na* Zucker, OanillinjuAee . Saiz uns El hinzu .
Das mit „Batkin**gemilchte unft geliebte Mehl wirft abioe * (elnft mit 6er flüssig heit untergerührt ,
man nennenbet nur so oiei flüssig hell , ftafl ber teig sckwer (reissend) oom löffel fällt man
frei * ! ihn mit einem teigfihaber , den man häufig in IDaffet taudit . glei* mässig auf ein

gefettete » Babble * . (Die feigmeege rei* t für V« eine» Blecke» in einet Stösse oon 32x46 an ).
Damit er an der offenen Seite be» Bockbiecke» nickt austaufen kann , legt man ein mehrfa *

umgeknifftes , gefettete » Papier oor ften teig , für den Belag werben bie Pflaumen ge-

wascken und entsteint . Man tegt sie gleickmässig, mit ber Innenfeite na* oben , auf ben teig .

Backzeit : Etwa 30 Minuten bei fldrg » Hitze. Oft* Dem Backen bestreut man den etwas
« eetiÄtta tato e # w - » Üt « - . » ffra . idaat

Dr . Oetker
Baekpuluer . ,

fladuti
altbewährt !



Sette 6 Rr . 214 Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 11 . September 194H

Wiesb . -Sonnenherg . Höhenlageettilenongehote
3

Midlitze Serionen

Weiblitze PersMN ^

29

Suche eine iA allem verfette

Nietgejlllh « I

Wir stellen

1 - 2 Lackierer
für sofort ein .

Fachkräfte wollen sich melden bei

Er . 42 . zu
Näb . LV . Nn

Tevvick . neuro .,
zu verk . Sdtmiti .
Platanenstr . 2 .

1 . Stock .

X - Tageshilse .
die kochen kann ,
in aeoil . Hausd .
ges .. vorzull . vor¬
mitt . Nerotal 49 .

1 . Stock .
Tel . 22902 .

Sonn , 2 - 3 *3 .
Wodn . von j

Kiickenkchr . mit
Tisch il Stühle
u . 2 Zim .- Tiicke

su verkaufen .
Abds . nach 7 Ubr

fiaulbrunnen -
str . 5 . Stb . 1 .

Sand . , sleihige
Stan s . Waschen
aek Fr . Goebels .

Sckwalbacker
Strafte 46 .

Schön möbliert .
Zimmer .

Heizung . Bad .
Kurbausnähe ,
su vermieten .

Ang . A . 675 TV

Schöne 5 =3tm . =
Wobn .. 1 . Stock ,
m Ztr .- Hsa .. il .
Wass ..Bad .reicht .
Zub .. für to ^ su
oeim . Kais .- fir .-
Rina 49 . 2 Be¬
sichtig . v . 11 — 12

Suche für sofort ein

Lehrmädchen
das brav und ehrlich ist .
F . Zimmermann . Kirchgasse

Lehrmädchen
oder Näherin

gesucht . Ana . u .
B . 639 an T .-N .

Rtäul . sucht
möbl . Zimmer ,
evtl . aea . teilro .
Hausarb . Ana .
u D . 644 T .- V .

Ehepaar gei .
frhtultl . Zahler
Evtl . Eintr . in
Mietvertr . Be -
vorz . Ost - oder
Siidviert . Ana .
u . M . 645 TV .

Grober
Schreibtisch .

Bücher - Regale .
Tische , Büfett .
Touch ( Rohb .) ,

Zuverlässige

Hausgehilfin
gesucht Kaiser -Friedrich -
Ring 70 . Laden . Tel . 26331 .

Anges Mädchen od . junge Frau
( evtl , auch m . Kind ) , die kochen
kann , für sofort sui Aushilfe
in ein Kinderheim nach König «
ktein/Tauuus gesucht . Vor¬
stellung bei Karpf . Sinden -
buraallee 100 . Erdgesch .. nach
1914 Uhr .

Saubere junge
unabhängige Frau

ober nicht zu junges

Mädchen
für Kantinenbetrieb gesucht .
Vorzustellen :

Bürgerhof . W .-Biebrick .
Friedensanlage .

Wegen Verheiratung der
jetzigen in Villenbaus halt

perfekte , kinderl . Hausangestellte ,
erf . in Zimmerarbeit . Nähen
u . Plätten , für bald gesucht .
Schristl . Ängeb . mit Licht¬
bild und Zeugnisabschriften
erbeten an Haus Henkell ,
Wiesb .. Beethooenllratze 5 .

Er . l . Zim . für
Büro od . Ge -

roorbe . Eas . et .
Licht . 1 . Et . z . v .

Näh . Weber -
galle 9 . Cafe .

Lederberg 4 am Kurgarten , sof . zu
oernt . : Möbl . Zimmer . Zentr .»
Hzg .. fl . kalt . u . warm . Wasser .

Arbeiter kuckt
täal . 2 — 3 Stb .

Beschäftigung .
Ang . T . 645 TV

Vermietungen

g 8 ä f * WIESBADEN
W I l A U am Schlachthof

möglichst aus der Porzellau -
oder Lurusroarenbranche .
sofort ober später gesucht .

Porzellanbaus

Ludwig Kiehl
Wiesbaden , Wilhelmftr . 40 .

Grob . Zimmer ,
leer . a . heizbar ,
m . etro . Bedien ,
v Beamten aei .
Ana . S . 644 TV

Wohiillngstausltz I
Tausch « meine

Wohn . . 5 Zim .
u . Zubeb . gegen
2 -3 - Zim . -Wohn .
Ang . fi . 643 TV

Sertänfe |

Anfängerin
welche Kenntnisse in Steno
und Schreibmaschine sowie
Dort . Büroarbeiten besitzt ,
sucht Hiesiges Erotz - Unter -
nehmeu . Ang . S . 645 T .- V .

Zimmer
mit Zentralbeizg . . Küche m .
Bad . E Mansarden . Anfang
Oktober su oernt . Preis mit
Heiz u . Nebenkosten 125 RM
monatlich Angebote u . 2 . 646
an den Tagbl .- Verlag .

Hausdiener sowie

Servierfräulein
auch Anfängerin , gesucht .

Hotel Nizza

Schöne
5 - Zim .-Wohn ..

reicht . Zubehör .
EtagenDtlla .

Emker Str . 38 ,
2 . St . z . 1 . Ott .
1940 zu Dem .
Fellm . mtl . 120 .-

Näheies das .
im Erdgel chotz .

E . möbl . Zim . ,
oh . Bedien . , an
berufst . Fräul .

Oranien -
strabe 25 . 1 lks .
Gut mbl . Zim .
zu um . Taunus -

strahe 65 . P .
E . m . f. Zim ..
Schlaff , fl . W ..
i . rub . H . . a . Be¬
rufst . fr . Schwal -
bacherStr . 57 . 1 r

Gewandte

Verkäuferin

Pensionär . 65 I .
sucht zum Oft .

f . dauernd in
rh . Haush . eint ,
möbl . Zimmer

mit bürgerlicher
Verpfleg ^ , zu
mäßig . Preis .

Freil . kl . Haus
bevor ? . Ang . u .
A . 676 an TV .
Alt . Dame sucht
leer . ob . möbl .
Zim . mit Der -

vfleg . Preis -
Ang . K . 646 TV

2tür . Kleiderkckr .
in . Wäscheabteil .
Wand - Gasbade¬
ofen m . Kuvfer -
mant . ( Junker
u . Rub ) . 1 Bett¬
stelle m . Rahm ,

su verkaufen .
Dotzbeimer

Strafte 56 , 3 , St .
Neue moderne

Couckes .
Polstersessel .

Chaiselongue .
verkauft

Möbel -Bükcker .
Kl . Kirchgakke 4 .
a , Mauritiusvl .

Chaiselongue .
Näbmasch, . fieb .»
Betten . Kücken -

einri & t . Aus¬
ziehtisch . 4 eaale

Stühle . Itür .
Soieael - Schr ..

Schreibt ., su vk .
O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

Kinderbett .
Wäschemangel ,

schw . H .-Mantel .
Fruchtpresse .

s . vk . © neifenau »
str 9 , Part , r .

Babu -Rollbett
verkauft . Loos .

Sckiersteiner
Straße 18 .

Einf . Erstlings¬
wäsche . gute ,

unmod . Darn .-
Wäfche . Polfter -
bank . stark . Kd .»
Schaukel . Äons .»
filöte . Geoäcktr .
f . Vorderrad , all .
a erh . s . Df . Seb .
Walramstr . 32 . 2
Ecke Emler Str .

Gebr . Santen «
Salbkckube .

Sebei . Er . 39 .
su nerf . Nero -
ftr 20 , 1 . St t .

D . - Tenniskckl . ,
Skier , getragen .
Trainingsanzug

firau mit Kind
sucht 1 Zimmer

und Kucke .
Mans .-Wohn . .

auch aea . teilro .
Hausarbeit

Ang . u . T . 643
an Taabl .- Veil .

Abgeschl . l - Z . -
SBo6n „ in gut .
H ., d , ölt . Dame
gek . . eotl . Tausch
g . 3 -Z .-W . Ang .
K . 629 an T .- V .

Vahnhof -
strahe 17 . 2 r „
gut mbl . Balk . -
Zimmer zu vm .

Sckiersteiner
Str . 9 , Hochp . l .
s. gut möbliert
Zim . a . Sauer »
Mieter frei .
Sonniges möbl .

Zimmer
an berufstätige
Dame zu oem .

Vlumenthal -
str , 9 , 3 rechts .
Gut möbliertes

Zimmer mit
fließend . Wall . ,
Heizung , zu um .

Matratz . , neuro ..
Roftb . u . Wolle .
Bett . . Kleider -
und Küchenschr ..
Kom .. oerfch .. b .
s verk . Holland .
Sedanllralle 5 .
Ladeneinrickt .

ar . , komol . u . ge -
biea .. f . Kolon .-
War .- u . fieink .-
Eefch . u . auch f .
sonst . Bett . vass ..
vreisw . absua ..
cd . ar . Laden m .
2 Nebenräum . s .
verm . KaN .- fir .-
Rina 62 . 1 . St .

links , norm ,
Serren -fiabrrad .

aut erhalten ,
su verkaufen .

Bielke .
Ablerftrafte 13 .

Zweirädriger .
guter

Handwagen .
1 Kleiderfckrank

su verkaufen .
Park -

stmße 101 ,
finkt neuer

K . - Svortwagen
billia su verkauf .
Bleicksfrane 35 .

Patt , rechts .
Weiher Kinder¬
wagen su verk .

W .- Biebrick
Schlaaeterktt . 16 .

Berufst . Herr ,
ruhiger Mieter ,
kuckt 2 leere Zim .
Ana E . 643 TV

Suche l . Zimmer
oder Mankard «

mit Lickt und
Ofen , am liebst ,
v . Hausli . Ana .
u . L . 643 T .- Bl .

ehrliche , fleißige , saubere ,
gesunde Frau , unabhängig ,
für Haus - u . Mchenarbett
gesucht . Vorzusprechen ab
Donnerstag nur von 16
bis 18 Uhr bei Pyhrr ,
Sonnenberger Str . 26 . 1 .

Kammer .
Sedansttahe 6 ,

an ält Person
zu vm . Näb . b .
Schreier .________
L . Zim . o . mbl ..
zu d . Taunus -

sttahe 27 , 1 .
1 — 2 l . Balkon -
zim . zum 1 . 10 .
zu nertn . Ang .
u . K . 644 TV .

Möbl . 3 . . sev .,
Herd , Licht . 7 .- ,
mbl . Z . 4 .— fr .
Schachtstr . 12 . 1

2 grobe möbl .
Zimmer mit

separ . Eingang
u . Kochgelegen¬

heit zu uerm .
Nähe Taunus -
str . Tel . 26592 .
Möbl . od . teilro .
mbl . Z . m . Bad .

auch Notkücke ,
zu vermieten .

Walkmühl -
stratze 45 , 1 .

Gut mbl . 3im .
m . Heiz , an

berufst . Dame
zu vm . Ang . u .
M . 644 T .- Vl .

Albl . 3 .. g . bzb .
frei . Albrecht ,

Luxemburg -
strabe 11 , 2 l .
Möbl . Zim . su
vermiet . Moritz -
itr , 7 , 2 . St . lks .
Möbl . Zimmer ,

1 - u . 2bettig ,
mit erstkl . out =

buraerl . Voll¬
pension . mtl .

85 RM
'

sof . zu
uerm . Moritz -

strabe 25 , 2 . St .

Kinkel - Str , 1 .
Sck . bzb . Maus .,
mbl . z. vm . 2ahn -
str . 46 . P . lks .
Hübsch möbl . Z .

mit 2 Betten .
Küchenben . z . d .

Bast ,
Kaiser - Friebr . -

Ring 46 . 2 .
Bahnbofsuähe

mbl . Zim . s . vm .
Kaiker .- firiedr .-

Rina 76 . 1 . St .

Stundenfrau
od . ält . Mädchen
f . Haushalt ges .

Bahnhof -
strahe 43 . 2 .

Saubere
zuverlässige

Stundenfrau ,
täglich ober 3X
wöchentl . gesucht .

Stahl .

_
S <üeffeIftr . 4 .

tzleüeWlhe ]

Mädel k. Arbeit
von % 8 ~—6 Uhr .

auck Fabrik .
Ana . u . S . 646
an Taabl .-Verl .
Aelt .. fftn . aeh .
firl . kuckt Stella ,
iraenb ro . Art .
Ana . u . M . 646
an Taabl .-Verl .

Mann f. Stelle
als Kraftfahrer ,
fiübrerfch . 2 u . 3 .
Ana . SB , 643 TV

Mann f. Arbeit
aleick welch . Art .
Ana . u . S . 642
an Taabl .-Verl .
Invalide bleichte

Arbeit aleick
welch . Art . Ana .
u . G . 643 T .-V .

Möbel su verk .
weg . Auflösung .
Albrechtktr . 18 .

Part . 12 - 15 Ubr .
Mabaa . - Salon

ohne Vitrine
( Svät -Bieder -

meier ) . su verk .
Ana . u . T . 640
an Taabl .- Verl .

Scklattimmer .
älteres Modell .

Kohlenherb ,
weih mit Nickel¬
schiff unb Rohr .

Zimmerfahr¬
stuhl . Zimmer -

Toilettenftuhl .
2 Küchenlckränke

su verkaufen .
Römerbera 9/11 .

2 , Stock links .
Verkauf :

Mob . Scklafsim . .
Pitch - Kücke .
Kleiderschränke .
Sofa . Sekkel .
Chaikel .. Tikck .
Stühle . Vertiko .
Betten . Sckwarz .

Hellmundstr . 22
B .- Schrk ^ Lendle
Lnxemburgstr .il

Pitchpine -
Zweischrank -

Kücke zu verk .
Adresse zu erft .
i . Tgbl . - V . Nm

2 - 3im .-Wobn .
mit Bad im

Zentr . b . Stadt ,
urnlländeh sum

1 . Oktober
su vermieten .

Ana . u . A . 678
an Taabl .-Verl .

Untere DotzH .
Str . . Frontsp .

2 - Zim, -Wohn .
mit Küche , ab

1 . 10 . 1940
zu vermieten .

Monatl . Miete
37 .50 RM .

Angebote unter
L 645 an TV .

Wirtschafterin
die d . Haushalt vollkommen
allein führt , mit gut . Kvck -
kenntnissen . Auch tagsüber ,
Angebote m . Gehaltsanspr
u . B . 641 an Tagbl . - Derlag .

Hindenburg -
allee 34 . schone

6 - Zim .- Wohn . .
1 . Etg . . Zentr .-
Heizung , retwl .
Zubehör , fotort

zu vermieten .
Telephon 28586

Gut mbl . Zim . .
2 Betten und

Küchenben .. tof .
zu oem . Anzui .

oon 12 — )48
Dreiweiden -

strahe 1 . 1 lks .

Weg Verheirat ,
der ietziaen .
Hausaebilfin

mit etwas Kock -
unb Nähkennt -

nillen gesucht .
Sonnenberner

Str . 22 ( Eben ) .
Haus I . 1 . Stock .

Vorzustellen
ab 18 Uhr .

Wirk ! , tüchtiges
Alleinmädcken

kof . aes .. oorsuft .
sro . 18 u . 20 Ubr
Scheller . Kleill -
ftr . 7 a . 1 . Stock .

Tel . 28738 .
In frauenlosen
aevfl . Haushalt
durchaus suncrl .

Mädchen
m . g . Kochkennt¬
nissen aei Ana .
v S . 646 T .- V .
Saub . Stunden¬
frau 3mal rocktl .

gesucht . Lotz .
Wallufer Str . 11

Drbentl . . saub .
Hausmädchen

für sofort oder
später in Haus¬
halt ( mit Koch¬
kenntnissen ) ges .

Alter gleich .
Dent . Heiderich .

Langgasse 19 ,
1 . Stock ,

neben Tagblatt .
Zuverlässige

Hausangestellte
in Dauerstell « .

sofort ober sum
1 . Oktober aef .

Dr . Steuer .
Deethovenftr . 13

Ordentliches
Hausmäbcken

oder Frau
füt eine Woche
mir Aushilfe aef .

Konditorei
Kerbel .

Kirchaalle 51 .

2 -3 - Zim . - Wohn . .
evtl . Teilro . . in
rnöal . fr . Laae
gesucht . Ang . u .
W . 644 an T .- V .

3 - ob . 4 - Zim .-
Wohn . m . Ztr . -
Hsg . d . Dauerrn .
aef . Dr . Herner .
K .- fir . - Ra . 73 . 1 .

Rentner - Ehe¬
paar sucht für
jetzt ober später

3 — 4 - Zimmer -
Wohnung

mit Bad unb
Zentralheizung

in gut . Hause .
Angebote unter
G . 641 an TV .

Suche elea . mbl .
sonnig . Zimmer .
Nähe Kurhaus -

■firanff . Str ., m .
Ztr .- Ssa . u . fl .
Waller , evtl . m .
Salb - ob . Voll¬
pension bis ca .

150 RM .
Ruf : .28115 .

2 — 3 Uhr .
Möbl . Zim . mit
etwas Kockael .
sucht firl . Ana .
u B . 643 T .-D .

Pelzjacke . Gr . 42
4 m Delourläuf .
beib . guterh .. zu
verk . Oranien -

strahe 46 . 4 . St .
Schwarzer

PlÄckmantel
mit Pelzkragen ,
u . BMe . Er . 44

zu verk . Nur
Dormitt . Adr . i .
Tagbl . - Vl . No

Pullover , neuro ,
beige Selbe ,

handgestr .. Gr .
44 . Preis 18 .—
zu verk . Leidig .
Moritzstrahe 23 .
zwischen 11 und
15 Uhr .

Privat zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Vl . NI

Eick - Sckreibtisch .
140 la . . 75 br ..

su verkaufen
bei Jos . Sckmitz .

W .-Dotzbeirn .
Schönberaer -

strabe 7 .

Aelt . firl .. ae -
willenb . u . su »
verl . k. Stelle als

WLscke -
bekcklieberin .

übern , auch and .
Vertrauensvost .
Ana S . 639 TV

Tückt . flotte
Serviererin

kuckt sof . Stelle
i . autneb . Lokal .
Äna . H , 645 TD .
Solides Mädel
kuckt sum 1 . Oft .
1940 Stelle als
Zimmermädchen .
Ana u . E . 646
an Taabl .- Verl .

Sucke f . vorn .
Arbeit im Haus¬
halt . Ana . unt .
E . 644 an T .- V .

Sucke
für ält . Ehevaar
1 Zim . u . Kücke
zum 1 . Oktober ,
sable Miete im
voraus . Ana . u .
H . 639 an T .- V .

2 - Zim . -Wohn .
auf bald aefuckt

im Wellend .
Ana u . S . 643
an Taabl .- Verl .

A /

Enterb . Zwill . -
Waaen ( blau ) .

Marke Opel ,
vreisw . sofort s .

verkaufen .
Müller .

Schachtstr . 33 . 2 .
Stubenwagen

und Aufsitz für
Kinderwaaen

su verkaufen .
W .-Dotzheim .

Rheinllr . 46 . 1 .
Fahrräder .

neu und nebr „
Beleucktunaen .
Bereifunaen .

Ketten . Pedale .
Eeväckträaer .

Purnven . Sättel
ufro .

Reparaturen an
allen fiabritaten

prompt .
Gebt .

Nähmaschinen .
Nadeln . Öl .

Schiffch .. Svulck .
Revaraturen an
allen Systemen

preiswert .
Radio -Revarat .

aller Art .
Röhren .

Antennenbau .
Gottfried .

Erahenllrahe 26 .
Tel . 23895 .

2 Theken mit
Glasplatten .

3 m unb 1 .50 m .
su verkaufen .
Ansufehen bei

Krebs .
Mickelsbera 18 .
Lederbandluna .

Rolläden .
Fenster . Türen .

Hol,wände . Glas
billig

absuaeben .
Matkiktrake 26 .
Preisw . s. verk . :

1 Babvkorb .
1 Sckachsviel .

2 Gehröcke .
D .- Sckuhe . Er .
36 . 37 . 38 . 39 . all .
gut erb . Borck -
llr . 8 , Part , lks .

Kl . Kitten
absuaeben .

Sellmundllr . 41 .
SiK .

Hornung u . Co .

I Äinisgesii- e ]
Gasheizofen .

Tadellos erb .
Schaukelpferd

aef . Äusf . Preis -
ana . L . 644 TV .

Obst
auf dem Baum ,
auch den Behang
großer Grund¬
stücke kauft lauf .

P . Herbst .
Blücherstr . 18 .
Hth . 2 . St . r .

Ob »
auf dem Baum

kauft .
Mohr .

Maueraalle 19 .
Pelzjacke oder

Pelzmantel , aut
erb ., su kauf . aef .
Ana . F . 644 TV

Rotfuchs , a . erb ..
su kauf , gekuckt .
Preisangeb . u .
G . 645 an T .- V .
D .-Pelz . g . erb ..
su kauf , gekuckt .
Ana . u . K . 645
an Taabl .- Verl .

1 Paar Samen «
Reitstiefel . Er .
36 — 37 . nur aut
erhalt ., su kauf ,
aekuckt . Ana . u .
D . 646 an T .-D .

Bückersckrank
( 3türia ) .

runder Tikck
mit 2 Selleln .

nur von Privat
su kauf , gesucht .
Anaeb . mit Ve -
schreibuna unter
F . 645 an T .- V .

Wäscheschrank
u . Tischmangel

su kauf , aekuckt .
Ana . u . K . 643
an Taabl . -Verl .
Sucke tadellos
erhalt , ar . Bett .
Nutzholz . Mab .,
dunkel , m . Pat .»
Rabmen . moal .
Robbaarmatratz .
basu oallendes
Nacktsckränkcken .
Ana . u . E . 645
an Taabl .- Verl .

Rohhaar kauft .
Holland .

Sedanktr . 5 .
Gebrauchte

Regittrierkalle .
möal . mit mehr .

Schubladen su
kaufen gesackt .

Ana . erb . unter
B . 644 an T .- V .

D Altgold - und

D Silber - Ankauf

WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6
Haltest . Michelsberg
G . B. C . 40/14405

Geschirrschrank
oberes Teil mit Glasscheiben ,
unten Schubladen , in Maha¬
goni ober Nuhbaum bevor¬
zugt , zu kaufen gesucht .
Preisang . u . M . 643 T .- V .

unb Allen
unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderttrahe . Ruf 24588 .

lUeinflaidien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIeln , Westendstr . 15,Tel . 25173

Wl
Flasch en
Papier usw .
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstr . 18
Ruf 26832

Roßkastanien
kauft
Hohmann , Sedansttahe 3 .

Enterb .
Federdeckbett

su kauf gesucht .
Schäfer .

Schlaaeterllr .108
Auto ,

neu od . gebr¬
aut erb ., sofort

su kaufen
aefuckt .

Ana . u . T . 639
an Taabl .- Verl .

Kinderwagen
su kauf , gesackt .
Bismarckrina 28

3 . Stock .
Dumm .

Gebrauchter
Kinderwagen

ans guter Hand
su kauf , gesucht .
Ana . T . 644 TV

Obttleiter .
eine ungefähr

16 Svrollen und
eine ungefähr

23 Svrollen . su
kaufen aefuckt .

W . Höxter .
Nerostrake 14 .

Laden .
Dofenverschlnh -

masckine .
neu od . gehr ., su

Aepsel -

Versteigerung .

3m Auftrage der Eheleute
Wilhelm Roth versteigere ich
mit Genehmigung des Orts¬
bauernführers am

Samstags d . 14 . September 1940 ,
nachmittags 4 Ubr in der

Gemarkung Rambach :

Die Aepfelkreszenz
von etwa 40 Baumen

( Tafel - und Wirtschaftsobft )

freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung .

Zusammenkunft : Nachmittags
3 .45 Uhr an der Omnibnshaltest .
Gasth . „ Zum Hirsch -

, Rambach .
Der beauftraste Versteigerer :

Wilh . Helfrich . Wiesbaden .
Taunnsstt . 33/35 . Tel . 22941 .

Möbeltransporte

Wohnungsnachweis

Langgasse 19 ( neben Tqgblatthaus )

An - und Verkauf
antiker und gebr . Möbel

O Tapeten

D Fußbodenbelag
• Gardinen

D Dekorationen

O Verdunkelungsrollos

Möbel - , Kunst - und Ausstellhaus

• finil Klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch - Kommissionen
Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u . Geschäfts - Einrichtungen
Alte Möbel werden geschmackvoll und in
vornehme Stilmöbel nach gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

Möbeltransporte aller flrt
D In - und Auslandstransporte
• Stadt - und Ferntransporte

I . äSWrian
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 , 22738 , 26223 , 27059

Möbel - Lagerung

Wohnungs nach weis

Dlfiüdilt
Vermietungen - Immobilien

Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße )
Ruf 27708

Topnimt - StnofWaft
Wiesbaden küinbft
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Die Erbin
von HaBlinqshaus

42 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Es sah aus , als sei Fräulein Elvira beim Aufstehen vom
Tode überrascht worben .

_ Sie trug keine Schuhe , sondern nur schwarze Seiden¬
strümpfe und über dem Nachthemd einen Schlafrock aus
dunkelblauer Seide . Ihr Plan war gewesen , der schlafenden
Isa die Nadel in den Arm zu bohren und dann sofort in ihr
Bett zurückzukehren .

Ohne Fritz Amerdinger wäre dieser Plan zur Tat ge¬
worden

Doktor Helm betrachtete voll Interesse den Zugang der
Wandtreppe . Auch hier hatte sich das Eichengetafel der
Wand geteilt , und er betrachtete das Schnitzwerk der
Borderie , drückte hier und drehte da an den Rosetten und
Ornamenten , Lis auf einmal ein unsichtbarer Mechanismus
di « Paneelfassung lautlos wie auf geölten Rädern zusammen¬
schob .

Er blickte sich triumphierend nach den beiden Herren um .
„ Ich habe den Mechanismus entdeckt , sehen Sie , die

Waich ist geschlossen ! Raffiniert haben die Altvorderen ge¬
baut , das mutz ich sagen !"

„ Können Sie den Mechanismus finden , der die Wand
öffnet , Herr Doktor ? Voraussichtlich hat sich auch im blauen
Zimmer unten der Spalt so lautlos geschlosien , wie hier
oben !"

sagte Hemut Freydank .
Er gedachte jenes Morgens , da er den Öltropfen auf dem

Parkett hatte flimmern und funkeln sehen im Sonnenschein .
Doktor Helm schlug sich an die Stirn . „ Das war ver¬

früht ! Sie haben recht , bis ich den richtigen Knopf entdecke ,
die richtige Rosette drehe , wird es zu spät ."

„ Ich finde ihn schon noch , Herr Dottor !" sagte der jung «
Detektiv lächelnd .

Er sah sich im Zimmer um .
Tadellose Ordnung herrschte überall .
Auf dem Tisch neben dem Bett stand unberührt die Tasse

Schlaftee , die Fräulein Elvira „ ihrer Schmerzen wegen
" ver¬

langt hatte .
Er selbst hatte den Tee aus der Küche dem Mariechen

herausaebracht .
„ Wollen wir vielleicht noch das Wohnzimmer besichttgen .

Herr Kommisiar ? "
fragte er halblaut . „ Das alte Fräulein

hielt sich dott am liebsten auf , vielleicht finden wir dort einen
Anhalt — eine Lösung

“

Doktor Helm trat von der Wand zurück , die er von neuem
abgetastet hatte .

„ Bitte , führen Sie uns ! Ich glaube aber kaum , datz sich
Ihre Erwartungen erfüllen , lieber Freydank ! Die alte
Dame war vorsichtig , mehr als das , sic war von raffinierter
Schlauheit !"

Fritz Amerdinger öffnete die nur angelehnte Tür zum
Nebenzimmer , und ein Ausruf des Erstaunens trat auf seine
Lippen . In dem durch die schweren Holzläden verdunkelten
Zimmer brannte die kleine elektrische Stehlampe auf dem
altertümlichen Schreibtisch . An dem schrankähnlichen Aufbau
der Rückwand steckte ein Bund kleiner Schlüssel .

Auf der tuchbezogenen Platte aber , die eine kostbare
Schreibgarnitur aus Onyx schmückte , stand ein handgroßer
Elefant aus Gold , der auf seinem Rücken zwei kleine Türme
aus Elfenbein trug . Die Augen von Helmut Freydank leuch¬
teten auf .

„ Der indische Elefant !" rief er halblaut und nahm mit
zitternder Hand das Kunstwerk auf .

„ Ein Briefbeschwerer ! Schöne Arbeit !" meinte Doktor
Helm interessiert .

„ Kein Briefbeschwerer , Herr Doktor ! Sondern der
Schlüsiel des Rätsels vielleicht , dessen Lösung wir suchen ! Es
handelt sich jetzt nur darum , das Verzeichnis zu finden , das
der alte Herr über seine Kunstschätze führte , das ich ebenso
wie die Chronik dieses Hauses vergeblich in der Bibliothek
gesucht habe ! Datz beide Werke vorhanden waren , hat mir
der alte Friedrich bestätigt , der mich auf das Fehlen des kost¬
barsten Stückes der Sammlung , des goldenen Elefanten , auf¬
merksam machte ! Vielleicht finden wir die Werke hier int
Schreibtisch ; ich nehme es sogar mit Sicherheit an , da das

Wirtscfiaftstell

Berliner Börse vom 11 . September . Der Erundton an den
Aktienmärkten war bei der Eröffnung wiederum ausgesprochen
fest . Die Ilmsatztätigkeit nahm allgemein lebhaftere Formen an ,
was , da es sich fast ausschließlich um Kaufaufträge handelte , zu
bedeutenden Kurssteigerungen führte . Rheinstahl und Vereinigte
Stahlwerke stiegen um je % % . Reichsaltbesitz 154 % gegen 154 % .
Steuergutscheine I 101 bis 101 % .

Frankfurter Börse vom 1L September . Die Stimmung war
weiter freundlich , wobei sich die Kursbesierungen meist im Rahmen
von 1 % und darunter hielten . Stärker befestigt , bis 4 % % , lagen
Zellstoff und Vauaktien , Bereinigte Stahlwerke ( plus 1 % ) , Rhein¬
braun (plus 2 % ) . Auch Scheideanstalt wieder 3 % fester . Anderer¬
seits gaben Adlerwerke 1 % und Braubank 2 % % her . Am Renten¬
markt sind Reichsschätze weiter gefragt , späte Schuldbuchforde¬
rungen (plus % % ) , dagegen Altbesitz % % schwächer . Jndustrie -
obligationen nitfjt ganz einheitlich . Der Verlauf blieb freundlich .

] Goldschmiedemeister

Bin wertvolles künstlerisches Schmuckstück von | Langgasse 47 (C .40/9005 )

|E RN STl WULF
Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen

alte Fräulein immer hier arbeitete und studierte ! Sie war

von großem Kunstverständnis beseelt , das zeigt der Raum

mit seiner herrlichen Einrichtung ! Aber die Zeit drangt !

Wollen Sie mir beim Suchen behilflich sein , Herr Doktor ? ‘

Dieser nickte und nahm das Schlüsselbund in die Hand ;

sein ganzes Interesse war jetzt wach . ,
Sie öffneten alle Schübe und Kästen des grogen Schretb -

tisches und begannen mit der Gründlichkeit und dem Eifer

ihres Berufes zu suchen . .
Doktor Steinert konnte ihnen dabei nicht behilflich sein .
Er hatte in einem der großen Sessel Platz genommen ,

und ein Seufzer kam über seine Lippen .
Die Sache hatte ihn doch mächtig gepackt , er spürte es erst

jetzt in allen Gliedern . Die Hände zitterten ihm vor Auf¬

regung , er wurde alt .
Sein Blick ging müde durch den schönen Raum , der in

einem hellen Grün gehalten war .
Böcklins „ Toteninsel " hob sich in wunderbarer Schönheit

von der gegenüberliegenden Wand ab , kleinere , kostbare Ge¬
mälde gruppierten sich daneben .

Wie oft hatte er hier dem qjten Fräulein gegenüber¬
gesessen in angeregter Unterhaltung ! Sie war durch ihr
Studium auf allen Gebieten zu Hause gewesen , und er hatte
oft ihre reichen Kenntnisse bewundert .

Und wie wundervoll war ihr Spiel , wenn sie am Flügel
saß !

Ein Genuß war es ihm jedesmal gewesen , sie spielen zu
hören ! —

Und doch hatten solche Untiefen in ihrem Charakter ge¬
legen , die sie auf dunkle Wege geführt hatten . . .

Er konnte es nicht fasten , nicht begreifen !
Er wußte nur das eine , es war gut , daß der Tod ihre

Lippen geschlossen hatte , datz sie den Folgen ihrer geplanten
Tat entrückt war .

Vielleicht hatte der Wahnsinn in ihr geschlummert , viel¬
leicht war ihr Geist krank gewesen , krank geworden durch die
jahrelange Einsamkeit , das anstrengende Studium . Er suchte
und grübelte nach Gründen , und in sein Sinnen klang plötz¬
lich der Ausruf Doktor Helms : „ Hier ist das Verzeichnis ,
Freydank ! Ein dicker , eng beschriebener Band , den nehme ich
mit , und den Elefanten auch ! Heute abend sprechen Sie bei
mir vor , nicht wahr ? "

„ Bestimmt , Herr Kommissar ! So gegen 7 Uhr ! Meine
Arbeit ist hier noch nicht zu Ende !" ( Fortsetzung folgt . )

Sic kommen viel besser mit dem Waschpulver zurecht ,
wenn Sie ooe *

her gründlich mit ßenko einweichen . Einweichen mit ßcnko - Blcid ) -

soda spart Beiden und Dürsten und erleichtert das Wäschen sehr ,

kausfrau
, begreift : ßenko spart Seife !

Am 10 . September verschied nach kurzem
schwerem Leiden unser lieberVater , Schwieger¬
vater . Großvater , Onkel und Schwager

Paul Gourge
im Alter von 84 Jahren .

Im Namen der Trauernden :
Wilhelm Gourge
Hermann Gourgö
Alfred Gourg «

Wiesbaden ( Gabelsbergerstr . 4 ) und

Limburg ( Lahn ) , den 10 . September 1940 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den

13 . September 1940 . vorm . 10 Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofes , Platter

Straße aus auf dem Nordfriedhof statt .

Das Totenamt ist am gleichen Tage um
7 .30 Uhr vormittags in der Maria - Hilfkirche .

Am 11 . September 1940 entschlief sanft unser lieber Vater , Groß¬
vater und Urg roßvater

Herr Eduard Ziegler
im Alfer von 82 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenem

Frau El . Geins , geb . Ziegler , Wiesbaden
Hans Ziegler nebst Frau u . Sohn , Mainz
Otto Göbel u . Frau Kath . Göbel , Mainz
Frau Lina Klein , geb . Ziegler , Wiesbaden
Karl Geins nebst Frau u . Kind , Mainz - Gonsenheim
Hans Ziegler nebst Frau u . Kind , Mainz .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 14 . Sept . 1940 , 2 .15 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

Statt besonderer Anzeige .

Am 10 . September , 6 Uhr früh , verschied plötzlich und un¬
erwartet unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Johanna Müller
,

v/we .

geb . Lotz
im 72 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Willi Müller und Familie
Heinz Knaab und Frau , Hanni , geb . Müller .

Wiesbaden (Schwalbacher Straße 25,3 ) , den 11 . September 1940 .

Einäscherung : Freitag , den 13 . September , 12 .15Uhr , Südfriedhof .

Weinet nicht an meinem Grabe ,
gönnet mir die ewige Ruh ’

denkt was ich gelitten habe ,
eh * ich schloß die Augen zu .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern nacht meinen lieben
unvergeßlichen Mann , Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffen

Adolf Roßbach
im Alter von 41 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :
Frau Meta Roßbach , geb . Beiz

Wiesbaden ( Karl - Ludwig -Str . 8 ) , den 11 . September 1940 .

Beerdigung : Freitag 15 Uhr Südfriedhof .

Statt jeder besonderen Mitteilung

Am 7 . September entschlief sanft in Königstein , wo sie
Heilung von ihrem langen Leiden suchte , meine herzliebe
Frau und treue Lebenskameradin , unsere gute Schwester ,
Schwägerin , Tante , Kusine und Freundin

Anna Merwitz , geb . Neuhoff
im 69 . Lebensjahr .

In tiefstem Schmerz :

Dr . - Ing . e . h . Emil Merwitz

auch Namens der Familie .
Wiesbaden ( Sonnenberger Sfr . 15 ) , den 11 . Sept . 1940 .

Auf Wunsch der lieben Verstorbenen fand die Einäscherung
in aller Stille statt . — Beileidsbesuche dankend verbeten .

Geb . RtL 42 I ..
sucht d . Vekannl -
schalt ein . brav . ,

aeb . Mannes ,
zwecks Heirat .

Ana u . D . 643
an Taabl .- Verl .

3mmo6ilien

1 kl . Saus mit
Garant ab . Gart ,
von Selbstkäufer

gesucht , auch
ausierbalb .

Ana u . H . 620
an Taabl .- Verl .

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! WerdetMit -

qlied der NSV . !

Perfetter

Klavierbegleiter
mr Operetteneinstudierung
mr mehrere Stunden in der
Woche gesucht . Angebote u .
B . 645 an den Tagbl .- Verl .

Modernes

Rotel - Fremdenheim
od . große freiwerd . Villa mit
30 Zim . ,fl . W . , Heizg . sofort
geg . Barauszahlung gesucht
W . Schaub , Hotelmakler
Langgasse 6 — Tel . 21283

Auskünfte !
v . a . Plätzen d . Welt G

DetektivScharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

Bohnerpaste
für Holz, - Linoleum - und Parkett¬
böden . reinigt u . macht spiegelblank ,
ist trittfest und glättet nicht , natur -
farbig und braun , ’ /2 kg RM 0 .75

Drogerie Möhlcnhamp
Dotzheimer Straße 61 , gegenüber
Klarenthaler Straße — Ruf 26741

Werdet Mitglied der NSV .

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 253 21
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

WiuMhr

Bausparvertrag
Mt kauf , gesucht .
Ana . E . 644 TV
Gebt den Tieren

Trinkwaster !

Aufklärung
über Knoblauch

8II« JrcunOe oce Rnob -
loudt« un » alte , dl« ««
mit drin Ziele 6er ßr -
haltunq pon 3ugxoö -
irische und ® 8iun6helt
werden Dollen .lefen 6a«
soeben erschienene sehr
interessante Süchteln
die INNERE Reinigung

01 « erhallen e, toflenlirt infam ,
men mltpraden nonZsetutlnitnab -
land).Perlen mtlpathctenu ©reg .

Eckernfördestraße 3 Moritzstraße 38

Rhythmische
Gymnastik

für Erwachsene
ieden Mittwoch
19 % -20 % Ubr t .
Saal d . Konser¬

vatoriums .
Milbelmstr . 16 .

Tel . 27749 .

Goethestraße 18
Tel . 23605 (Nebenanschluß )

2 schöne iunae
Kätzchen *

in ante Sünde
zu verschenken .

Werderstrasie 3 .

Näbm .-Neoarat .
Tb . Brück .

Eoetbestrasie 18 .
Teleion 23605 .

MWedMs ]

Einzel - u . Gruppen - Unterricht

in Akkordeon , Laute ,
Gitarre , Mandoline ,

Blockflöte u . Waldzither

erteilt staatl . dipl . Musiklehrer

J . Drösser , Goethestraße 18
Telefon 23605 ( Nebenanschluß )

Getan « - Unterricht
von den ersten Anfängen bis
zur künstler . Reife erteilt
staatl . dipl . Gesangmeister

Ihre Vermählung geben bekannt :

Alexander Horn

Erna Horn , geb . Richter

Wiesbaden , im September 1940

Welche ordentl .
fleißige Frau

übern .Sandstrick .
von Pull , in

Heimarbeit ?
Ana . B . 646 TV

Heiraten |
Samt , bier zur
Kur . Ans . 30er .
a . Ersch .. tadel¬
lose Auskt . . w .
die Bekanntsch .

eines aeb . Herrn
in sich . Position .
Alter 35 bis 45 .

zwecks Heirat .
kennen zu

lernen . Vild¬
an aeb . ( zurück )
u . G . 646 a . d .
Taabl .- Verl .

Geb . Same .
eval . . wünscht

Briefwechsel mit
Herrn wettvoll .
Cbaratters . aut .

Position ,
bis 55 Jabre .
zwecks Heirat .

Bildzuschrift , u .
S . 641 an T .- V .



Seite 8 Nr . 214 Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 11 . September 1940

Amtliche Bchanntmodiungen -

Polizeiliche Verfügung .

• Beschaffung der U . - Hausapotheken
Auf Grund der Siebenten Durchführungsverordnung zum Luftschutz -
ge .setz vom 23 . 5 . 1939 ( RGBl . I . S . 963 ) — betreffend Ausstattung
einer Luftschutzgemeinschaft — haben die Hauseigentümer für
jede Luftschutzgemeinschaft eine Lustschutz -Hausapotheke zu be¬
schaffe » , bereitzustellen und dauernd in gebrauchsfähigem Zustand zu
halten . t

Die Nachprüfung hat ergeben , daß eine Anzahl von Lustschutz¬
gemeinschafte « noch nicht mit diesen LS .-Hausapotheken ausgerüstet ist .

Die einschlägigen Geschäfte haben ständig Hausapotheken aus
Laaer , so datz hinsichtlich der Beschafsung sich Schwierigkeiten nicht
mehr ergeben können .

Ich fordere hiermit die Hausbesitzer bzw . deren bevollmächtigte
Vertreter letztmalig zur Beschaffung der Luftschntzhausapotheken ans .
Gegen Hausbesitzer oder die verantwortlichen Verwalter , die bis zur
nächsten Nachprüfung , am 1 . 10 . 1940 , die erforderlichen Haus¬
apotheken nicht beschafft haben , werde ich die im § 5 der oben¬
erwähnten Berordnnng vorgesehene « Zwangsmaßnahmen festsetzen .

Wiesbaden , den 10 . 9 . 1940 .
Der Polizeipräsident

als örtlicher Lustschutzleiter .

nm - PALAiT
1 .50 2 .00Jugend hat keinen Zutritt !

Die letzte

Abend¬

vorstellung

beginnt

pünktlich

7 . 40 Uhr

Die

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

am Schluß

jedes

Programms

Spielzeiten :

3 . 00

5 . 15

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25

Olga Tschechowa

Karl Ludwig Diehl

Ferdinand Warian

in dem Tobis - Film

Der Fuchs

von Glenarvon

HeuteJet .SU !151i ^

Der große Terra -Fdm

Brand iro ÜM
mit

Söhnker - 0 = 1*9 « "

Winnie Markus

Verbraudisreaeluna
Meldung von Personenstandsänderungen
Sn der nächsten Woche werden die Lebensmittelkarten für die 15 . Zu¬
teilungsperiode (23 . September bis 20 . Oktober 1940 ) ausgegeben . Soweit
die nach den maßgebenden Bestimmungen erforderlichen Meldungen über
Umzüge , Zuzüge , Wegzüge , Geburten , Todesfälle , Eintritte und Ent¬
lastungen bei Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst , Landjahr usw . bisher unter¬
lassen worden sind , sind sie alsbald , spätestens dis Montag , 16 . September
1940 , vormittags , bei den zuständigen Meldestellen (für Wiesbaden -Alt in
dem Verwaltungsgebäude Marktstraße 16 , für die eingemeindeten Stadt¬
bezirke bei den örtlichen Verwaltungsstellen ) zu bewirken .

Die Nichtbeachtung der Meldepflicht zieht Schwierigkeiten , insbesondere
Verzögerungen in dem Bezug der Lebensmittelkarten , unter Umständen
auch Bestrafung auf Grund der Verbrauchsregelungs -Strasverordnung vom
6 . April 1940 nach sich.

Die Richtigstellung der „Personalausweise für die Lebensmittelver¬
sorgung " ist umso wichtiger , als mit der nächsten Lebensmittelkartenaus -
gabe die Ausgabe der Reichsseifenkarten und Zusah -Seisenkarten verbunden
wird und ferner in Kürze die Reichskleiderkarten ausgegeben werden .

Wiesbaden , den 10 . September 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

O Bekanntmachung
Betr . : Vollmilchpreise im Stadtkreis Wiesbaden

Auf Grund des § 3 der Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete
der Milchwirtschaft vom 27 . 2 . 1940 ( RGBl . I S . 422 ) und des Erlasses
des Reichskommistars für die Preisbildung vom 27 . 2 . 1940 — II — 104 —
23187 — betreffend Erhöhung der Trinkmilchpreise werden im Stadtkreis
Wiesbaden folgende Voilmilchpreise bekanntgegeden :

1 . Für lose Vollmilch :
a ) Einstandspreise für konzessionierte Milchverteiler ab Molkereiver¬

teilungsstelle oder frei Bahnrampe Verbrauchsort :
RM 0.22 in Wiesbaden -Stadt , Stadtteile : Erbenheim , Heßloch ,

Igstadt , Kloppenheim , Waldstraße .
RM 0.235 im Stadtteil Biebrich .
RM 0.24 in den Stadtteilen Bierstadt , Dotzheim , Frauenstein ,

Rambach , Schierstein , Sonnenberg .
b ) Preise für Verbraucher bei Bezug ab Verteilungsstelle , Verteiler¬

laden oder ab Hof des Erzeugers :
RM 0.26 in Wiesbaden -Stadt .

e ) Preise für Verbraucher bei Bezug frei Haus :
RM 0 .26 in den Stadtteilen : Erbenheim , Heßloch , Igstadt ,

Kldppenheim .
RM 0.28 in dem übrigen Stadtgebiet .

2. Die Zuschläge zu den unter 1 . genannten Preisen betragen bei Abgabe
an Verteiler und Verbraucher je Liter für :
a ) Flaschenmilch ..... 2 Rpfg .
bj Markenmilch in Flaschen .......... 4 Rpfg .
cj Vorzugsmilch in Flaschen mindestens ..... 8 Rpfg .

3 . Bei Abgabe an Großabnehmer ( Krankenhäuser , Kinderheime , Gast¬
stätten und dergl . ) liegt bei einer täglichen Abnahme von mindestens
10 Liter der Preis 2 Rpfg . über dem Einstandspreis des Kleinverteilers .

4 . Es wird darauf hingewiesen , daß den Erzeugern ohne besondere
Erlaubnis des Milch - und Fettwirtschaftsverbandes Hesten -Rastau die
Abgabe von Milch unmittelbar an Wiederverkäufer oder Verbraucher
untersagt ist .

5. Zuwiderhandlungen werden nach den bestehenden Bestimmungen
bestraft .

ß. Die mit dieser Bekanntmachung bekanntgegebenen Preise sind am
11 . März 1940 in Kraft getreten .

Wiesbaden , den 5 . September 1940 .
Der Oberbürgermeister — Preisbehörde für Milch .

Dheinisdie

Weinstuben
Webergasse 8 Das gepflegte Abendlokal

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Kapelle : HASEKE - R ECKEN BAC H

DeutschesTheater Wiesbaden

Nach Ziffer 8der Stammkartenbedingungen können Dauer¬

karten bei Behinderung am planmäßigen Vorstellungs¬
tage gegen Zahlung einer Verwaltungsgebühr bis spätestens

12 Uhr des Vorstellungstages — außer Sonntags —

umgetauscht werden . Die Intendantur hat wiederholt

darum gebeten , den Umtausch an Sonntagen zu unter¬

lassen . Sie sieht sich jetzt gezwungen , im Interesse der

schnellen Abfertigung der sonstigen Theaterbesucher , von

einem Umtausch der Dauerkarten an Sonn - und Feier¬

tagen abzusehen . Die Intendantur bittet die Dauerkarten¬

inhaber , von dieser Maßnahme , die lediglich im Interesse der

Theaterbesucher erfolgt , freundlichst Kenntnis zu nehmen .

Heute und morgen , abends 7 .30 Uhr

Demaskierung
Samstag , 14 . September , abends 8 Uhr :

Erstaufführung !
Der große Heiterkeitserfolg des
Münchner Staatstheaters

Das Ferienkind
Lustspiel von Emmerich Nuß

Sonntag , 15 . September , nachm . 3 .30 Uhr
1 . Nachmittagsvorstellung
zu kleinen Preisen von 0 .75 RM an

Demaskierung
Komödie von Harald Röbbeling

Abends 8 Uhr

Das Ferienkind

RESIBEIIZ
THEATER

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Federn

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29 , / Ecke
» ■ Friedrichstraße / Telefon 27939
Kissen

sd » ™ Wäsch e frühen
hat HEERLEIN Goldgasse 16

Jungbennen
40er .

Legehennen
39er . sowie
Znchtbäbne .
Zuchtgänse ,

und Enten ,
ar . Raste auf

Vorbeit .. b . Ver¬
sand Adr .. Babn -

station ana .
3 . Georger .

Mainz -
Bretzenbeirn .

Grabenstr . 34

Sertoren « Sefunto ]
Verckr . Darnen -
arrnbandubr am
Sainstaaab . a . d .
Wege Wilhelm -.

Marktstraße .
Mickelsbera .
Schwalbacker

Str .. Wellritzstr ..
Bismarckr . verl .
Eea . Bel . afaua .
a . d Fundbüro .
Dienstag . 10 . 9 ..
vormittags von
Schützend . - Post .

Sckalt .- Salle bis
Heus . Kirckaaste .
Portern , m . ar .
Eeldbetr . verl .
Geld muß ersetzt
werden . Abzug ,
aea . a . Belohn .

Fundbüro .

SeschMümMIllä^
Wäsche wird

saub . ausgebest .,
da !.. 1 P . Wild¬

lederschuhe .
1 P . br . Stief ..

Gr . 40 . neuro . ,
zu verkaufen .

Adr . im Taabl .-
Berlag . Np

Warum
so nervös ? Warum schlechten Schlaf ?

Nehmen Sie das herzstärkende ,

Ein
Jahrzehnten bewährte

nergeticum
Es enthält rein pflanzliche
Aufbaustoffe . Nur echt im

Kräuter - u . Reformhaus

Paula Blumenthal

WIESBADEN

Langgasse 8 - Tel . 271 85

Papier -

Abfälle

zu Notizzwecken
in 10kg Packen , je
Pack RM 2 . 50 , so
lange Vorrat ab¬

zugeben

LSchellenberg sehe Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener . Friedrichstr . 40

MORITZSTR . KURHAUS

Olga Tschechowa

Perlende

Anfang : Wochentags 3 .I

Karin Hardt
Glänzende Aus

Jugendliche über 14 Jahre

zum tiefen menschin

Jugendliche nicht

unsagbar vieles geschehen “

aus diesem Schlagerlied Peter Kreuders spricht

die ganze Geschehnisfülle des Films , der durch

Magda Schneider - Ivan Petrovich

Oskar Sima , Peter Bosse , Anton Pointner

^ Theotet » Kurhaus • film

Deutsches Theater . Mittwoch , 11 . Sept . ,
18 — 21 .45 Uhr : „Der Rosenkavalier

"
, St .-R .

D , 1 . — Donnerstag , 12 . Sept ., 18 .30
bis 21 .30 Uhr : „Wie einst im Mai "

,
St .-R . C , 1 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 11 . Sept .,
19 .30 — 21 .45 Uhr : „Demaskierung " . —
Donnerstag , 12 . Sept ., 19 .30 bis
21 .45 Uhr : „ Demaskierung "

, St .-R . IL 1 .

Kurhaus . Donnerstag , 12 . Sept ., 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor Aua . Vogt .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . 20 Uhr kleiner Saal :
Lachender Krauß -Abend , Otto Franz Krauß ,
der große Dialekt - und Tierstrmmendeuter ,
Ostpreußens Vortragsmeister , Deutschlands
vielgerühmter Humorist . Ehor der Stadt
Wiesbaden , 20 Uhr : Konservatorium :
Herrenchor .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 12 . Sept . ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala -Varietö . Die große Attistik -Schau ,
„ Variete der guten Laune " mit 9 Spitzen¬
leistungen .

Film -Theater :
Thalia : „ Achtung ! Feind hött mit !"

Ufa -Palast : „ Lrnks der Isar , rechts der
Spree " .

Walhalla : „ Geschichten aus dem WienerWald "

Bühne : Cervantes -Truppe .
Film -Palast : „ Brand im Ozean " .
Capitol : Liebe geht seltsame Wege " .
Apollo : „ Frauenlrebe — Frauenleid "

.
Luna : ..Rote Orchideen "

.
Olnmpia : „ über die Grenz « entkommen " .
Union : „ Mädchenjahre einer Königin " .
Römer - Lichtspiele Dotzheim : Arm « kleine

Inge "
.

Werdet Mitglied der NSV ;

MMr - Mümm
Freitag , den 13 . September 1940 , vor¬

mittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend ,
versteigere ich in mernem Berstaigerungs -
lokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2
aus arischem und nichtarischem Besitz , frei¬
willig meistbeietend gegen Barzahlung :
1 modernes eichenes u . andere Speisezrmmer ,
Schöne Dielengarnitur .
Antike Möbel :

Truhen , holl . Eeschirrschränke Frankfurter
Schrank . Bauernschrank , Stühle ,

Goldene Herrenuhr , Perlenkette , 2 Kaffee¬
service in Silber ,

Prachtvoller alter Gobelin -Wandbehang
( 2X2,81 m ) . Perserteppich ( alter Samar¬
kand . 1,75X3,50 m ) . 2 Perserbrücken . Deut¬
scher Teppich ( 3 .00 X 4 .00 m ) . Ölgemälde .
Kunstgegenstände ,

Einzelmöbel :
Mahag .- Bücherschrank . Vitrinen in Nuß¬
baum u . Eiche . Büfett . Kredenzen , eichener
Auszugtisch m . 4 Polsterstüblen u . 2 Sess . ,
mod . rund . Nußbaumtisch m . 4 Polster¬
stüblen , geschnitzte Garnitur : Bank , ovaler
Auszugtftch . 4 Stühle . 2 Sessel ( Rohrge -
flecht ) : Auszug - u . andere Tische , rundes
Vitrinentischchen . Zierschränkchen ( Pali¬
sander ) : Polstersessel . Sofas und Polster¬
garnituren . Gobelinklubsestel . Ledersestel ,
Chaiselongue , dreiteil . Schleiflack - Spiegel¬
schrank . Nußbaum - Sviegelschrank . Kleider - .
Vorrats - u . Ausstellschränke , gute Klaviere .
Bauernbank u . - tisch , best . erhalt . „ Blau¬
punkt " - Koffer - Radio - Apparat , „ Seibt " -
Radioapparat m . Lautsprech . : and . Radio -
Apparate ( Battetie und Netzanschluß ) .
Schreibmaschine . Schrankgrammophon mit
Platten : eich . Regal . Kommoden : Holz -
und Metallbetten . z . T . mit Matratzen :
Kinderbetten , modernes Doppelbett mit
Rotzbaarmatratze ; Spiegel . Herrenzimmer¬
lüster in Holz und Metall : Tischlampen :
Ständerlamven u . andere Beleuchtunas -
körper . Standuhren :

Tisch - u . Bettwäsche . Vorhänge u . Kleider ,
Kasscnschrank . Photoapvarate für Film u .
Platten . Münzenschränkchen . Porzellane .
Personenwaage . „ Vampyr " - Staubsauger .
Föhn , elektr . Ventilatoren , elektr . Wäsche¬
mangel ( Miele ) ,, Einzel - u . Doppelwasch -
becke -n f fließ . Master : Gasbadeöfen , weiß .
Küchenherd ( Küppersbusch . 82 cm ) ;
Gasbacköfen ( Junker u . Ruh . Imperial ,
Senkrng ) : Warmwasserspeicher . Gasheiz¬
ofen . guterhalt . Vervielfältiguugsao :rnral .
Heftmaschine , gr . Kaffeemaschine , 10 Meter
Lmolenmläufer . Bodenbelag , große Wasch¬
butten . Koffer . Reisetaschen . Brockhaus u .
Meyers Konversationslexikons , sowie Ge -
brau .chs - u Hausbaltgegenstände aller Art .

Bestchtrguua : Donnerstag . 12 . Sept . 1940 ,
von 8 — 16 Uhr u . vor Verjteigerunssbeginn .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator

« chillerplatz 2 Wiesbaden Tel . 23065
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